für Thorn Stadt und Borftädte, von der 


geholt, vierteljährlich 2,25 Mk. monatlich 80 Pfg., ins Haus gebracht vierteljährlich 2,75 Mk., 
monatlich 95 Pf. Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. 


Schriftleitung und Beigäftsfielte; Nalharinenkeahe Nr. 4. 


Fernſprecher 57. 
Brief. und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


Zuſendun 


Die 112. Uriegswoche. 


on einen inaktiven Offizier. 


der Somme iſt anſcheinend wiederum 
90 auſe eingetreten. Die letzten Angriffe 
gebn ngländer und Franzoſen hatten das Er⸗ 
De: daß zwei Keile zu beiden Seiten des 
= fluſſes der Somme in die deutfhe Front 
1 ngetrieben wurden, deren Spitzen bei 
Ken adesnes und Lesboefs liegen. Dazwiſchen 
eft Ak: Zunge, auf deren Spitze Combles liegt, 
1 15 deutſcher Hand geblieben. Die Lage 
den 5 und erfolgreichen deutſchen Trup⸗ 
umf e dieſes auf zwei Seiten vom Feinde 
aßte Dreieck mit Heldenmut verteidigt und 


An 
eine P 


gehalten haben, iſt natürlich nicht beſonders 


angenehm, da fie frontal und flankierend dem 
[Den Feuer anspefept Mn Auch iſt es 

te anal, daß der Feind mit allen 
che F n verſuchen wird, dieſes unbequeme deut⸗ 
zu 5 rontſtück abzuſchnüren und in ſeine Hand 


ekommen, um ſeine Front zwiſchen Bou⸗ 


au ene und Lesboeufs zu begradigen und 

8 en Man muß daher in ſtändiger 

An ufs darauf ſein, daß der Feind ſeine 

11 Te mit allen Mitteln wiederholt und die 
entre a neuem mit furchtbarſter Heftigkeit 
‚mmt, wie bisher, jo auch in Zukunft vor 
1er Sbernen deutſchen Mauer blutige Köpfe 
opfer und zwecklos neue Menſchenhekatomben 
dlaher Ihr geringfügiger Geländegewinn hat 
0 wenig zu bedeuten und ſelbſt wenn ihr 
rer weiter wie bisher kleine Erfolge zu 
8 lien haben ſollte, jo würde dadurch die 
weſe 1 age nicht einmal an der Weſtfront 
ntlich geändert werden könne. 

En Oſten iſt im allgemeinen in den letzten 
griff ein ſtarkes Abflauen der ruſſiſchen 
15 e an den Fronten Wolhynien, der Buko⸗ 

wel Be! den Karpathen zu verzeichnen. Auf 

entzie eferen Gründe das zurückzuführen iſt, 
dür ſich natürlich unſerer Kenntnis. Doch 

Haupra ie Lage auf den rumäniſchen Kriegs⸗ 

An SE dabei ſicherlich eine Rolle jpielen. 

aber 80 rategiſch wichtigen Stellen nehmen 

ſe hren uaufbörlichen Maſſenſtürme der Ruſ⸗ 

Rd die ditortgang. Immer von neuem wälzen 
ust ge chten Maſſen der ruſſiſchen Garde bei 

Marui die Truppen des Generals von der 

erkämpfen n ſich den Weg nach Lemberg zu 
de uf ‚und in den Karpathen ſtürzen ſich 

Panthr⸗ Pa im heftigen Anprall gegen den 

in Ange 185 und den Tatarca⸗Abſchnitt, um 

Vormarſch einzudringen und den rumäniſchen 

nicht alle zu erleichtern. Dieſer iſt indeſſen 

Verbündete zum Stehen gebracht worden, den 

ar Sie iſt es vielmehr inzwiſchen gelun⸗ 
vonzutragedte Erfolge über die Rumänen da⸗ 
90 5 Petroſeny wurde ihnen entriſſen, 
ganze der kam der Szurduk⸗Paß und das 

Anmgebun smänniſch wertvolle Gebiet in deſſen 

Daneben 9 1 5 in öſterreichiſche Hände. 

auch noch aber gelang es den Verbündeten 

Vulkan⸗Pa ch der Grenzhöhen beiderſeits des 

zweite Einsen zu bemächtigen, wodurch eine 

wurde. arſchſtraße nach Rumänien geöffnet 


A 

mals Dobeudſcha⸗Front ift der ſtürmiſche 

Stehen get er Heeresgruppe Mackenſens zum 

beigeführte men. Verſtärkt durch raſch her⸗ 
icht Reſerven haben die geſchlagenen 

debrudſcha nn este der zuffic-rumänifgen 


a „Nast befe SS auf der Linie Raſova⸗Tuzla 


igten Stellungen abermals Front 
55 erbitterter Defenſive 115 
he tele irgend welche Ausſichten 
f dechige Bahnlinie Conſtanza⸗Cerna⸗ 
aus wen, auf der Rumänien von Nuß⸗ 
erſcheint a Kiegsmaterial verſorgt wird, 
en aglich, falls nicht ſehr ſtarke Kräfte 
er Druck 55 zur Verfügung ſtehen. Denn 
Armee Maga Aut % verkürzten Front der 

| rien dürfte natürlich jetzt noch 


acht und 


gegan e 
hal. wen. 


vodg 


Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn⸗ und Feiertage. — Bezugspreis bel den 
kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 2,50 Mk., monatlich 84 Pfg., ohne Zuſtellungsgebühr; 


Aber die Angreifer werden ſich be⸗ 


Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab⸗ 


(Thorner Preſſe) 
Thorn, ‚Sonntag den 24. September 1916. 


Auzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 15 Pf., für Stellenangebote und 
-Geſuche, Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkänfe 10 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 

außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 15 Pf.) für Anzeigen mit Platz⸗ 
vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. Rabatt nach Tarif. — Auzeigenaufträge 
nehmen an alle ſoliden Anzelgenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigen- 
annahme in der Geſchäftsſtelle bis 12 Uhr mittags, größere Anzeigen ſind tags vorher aufzugeben. 


Dru und Verlag der C. Dombrowski' chen Buchdruckerei in Thorn. 


Verantwortlich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt 


A cn 


Amtlicher deutf her Heeresberich 


gen ſind nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei 
sorderungen können nicht berückichtigt werden. „ unverlangte 


lt. 


Berlin den 23. September. (W. T.⸗B.) 
Großes Hauptquartier, 23. September. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
| Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: 
Nördlich der Somme hat die Schlacht von neuem begonnen. 
Nach dauernder Steigerung des Artilleriefeuers griffen die Fran⸗ 


zoſen die Linie Combles⸗Rancourt an. 


Sie hatten keinen Erfolg; 


ebenſowenig die Engländer, die bei Courcelette vorzubrechen ver⸗ 
ſuchten. — Nachträglich iſt gemeldet, daß in der Nacht vom 22. 


September engliſche Teilangriffe bei dem Gehöft Mouquet und bei 
Courcelette abgeſchlagen wurden. — Wir haben im Luftkampf 


nördlich der Somme 11 feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen. 
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold von Bayern: 
Bei Korytnica ſcheiterten ſtarke ruſſiſche Angriffe. 


Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl: 
Nördlich der Karpathen keine Veränderung. — In den Kar⸗ 


pathen flauten die Kämpfe ab. Einzelne feindliche Vorſtöße blieben 
erfolglos. — Kriegsſchauplatz in Siebenbürgen. Veiderſeits 
von Hermannſtadt (Nagy Szeben) griffen zwei rumäniſche Di⸗ 


viſionen an. 


Sie wurden von unſeren Sicherungs⸗Abteilungen unter 


ſehr erheblichen blutigen Verluſten abgewieſen; bei Gegenſtößen 
nahmen wir 3 Oſſtziere, 526 Mann gefangen. Bei Szt. Janoshegy 
wurden die eigenen Poſtierungen nachts zurückgenommen. — Der 
Vulkan⸗Paß iſt von uns genommen und gegen feindliche Wieder⸗ 


eroberungsverſuche behauptet. 


BValkan⸗Kriegsſchauplatz: 
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Madenfen: 


In der Dobrudſcha find rumäniſche Vorſtöße in der Nähe der 
Donau und füdweſtlich von Topraiſar abgeſchlagen. — Mazedoniſche 
Front: Vergebliche feindliche Angriffsverſuche und ſtellenweiſe leb⸗ 


hafte Artillerietätigkeit. 


Das Gelände ſüdlich der Belaſica⸗Planina 


bis zum Kruſa⸗Balkan iſt vom Gegner geräumt. 
Der Erſte General⸗Quartiermeiſter Ludendorff. 


weſentlich ſtärker geworden ſein, als bisher; 
und doch vermochten die Rumänen ihm nicht 
zu widerſtehen. Jedenfalls aber ſtehen dort 
ſehr heftige Kämpfe bevor, da die Wichtigkeit 
der Dobrudſcha⸗Front für die Entente von der 
maßgebenden Preſſe derſelben ganz gleich be⸗ 
urteilt wird. ö 


Die Kämpfe im Weſten. 
Der franzöſiſche Kriegsbericht. 


Der amtliche franzöſiſche Kriegsbericht vom 
21. September nachmittags lautet: Nördlich der 
Somme hat der Feind 0 Angriffsverſuche auf 
die Front vom Gehöft Le Priez bis zum Gehöft 
Bois Labs nicht mehr wiederholt. Das ſchlechte 
Wetter behinderte die Operationen auf beiden 
Ufern der Somme ſehr. In den Argonnen ſchei⸗ 
terte ein bei Four de Paris nach einer Minen⸗ 
erplofion gemachter feindlicher Angriff auf die fran⸗ 
öſiſchen Stellungen in unſerem e Auf 
em rechten Maas⸗Afer machten die 


welche ganz beſonders gut gelangen. Südlich vom 
Werke von Thiaumont nahmen ſie drt Graben⸗ 
ſtücke, machten über 100 Gefangene, darunter acht 
Offiziere, und nahmen drei Maſchinengewehre. Im 
öſtlichen Teile des Datz und Chapitre⸗Waldes 
haben die Franzoſen ihre Linie um etwa 100 Meter 
vorgeſchoben. Walde von Apremont hat ein 


un 25 Hatten ee feindlichen 


Luftkrieg: Geſt t ein franzi li 
aer deli ae e 


Moislain, nördlich von Peronne, niederfiel. 


Eugliſcher Bericht. 


Der engliſche Bericht vom 20. September abends 
lautet: Das Wetter iſt wieder ſehr regneriſch. Die 
allgemeine Lage iſt unverändert. Die feindliche 
Artillerie iſt ſüdlich von der Ancre tätig. Sonſt 
nichts von Bedeutung. In den letzten 48 Stunden 
wurden 100 Gefangene gemacht. 

Es wurde ein vom 24. Auguſt datiertes und von 
dem damaligen Chef des deutſchen Generalſtabes 
General von Falkenhayn unterzeichnetes Schrift⸗ 
ſtück erbeutet, das beſagt: Der maſſenhafte Ver⸗ 
brauch an Geſchützen in den letzten Monaten über⸗ 
ſteigt die Produktion bedeutend. Dasſelbe gilt von 
der Munition, deren Hauptvorräte eine ernſte Ver⸗ 
minderung erfahren haben. Es iſt die Pflicht aller 


Dienſtgrade, nicht nur der Artillerie, ſich eine Beſſe⸗ 


lich bemühen, für die Er 


elegen 


rung dieſes ernſten Standes der Dinge a 
ernſt⸗ 


fein zu laſſen. Alle Dienft 125 müſſen fi 
ung de 
mitzuwirken, da ſonſt der Erſatz und die Aufſtellun 


ranzöſiſchen von Neuformationen im Felde unmöglich gemach 
Truppen geſtern gegen Abend zwei Operationen, 


werden. 0 ne 5 
Engliſcher Bericht vom 21. September nach⸗ 
i Die ſchweren Regengüſſe dauern fort. 


Südlich der Ancre wurden heftige feindliche Gegen⸗ 


angriffe abgewieſen. Der Feind erlitt ſchwere Ver⸗ 
luſte. Wir machten in dieſer Gegend 0 
und drangen an vielen Stellen in die feindlichen 


Laufgräben ein. { 
Engliſcher Bericht vom 21. September abends: 
{ ee Lage iſt unverändert. Der Feind 


Die a 


SR redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig 
Manufkripte nur zurückgeſchickt, wenn das sh 
2... EEE TS EREEENTEN VOL BERATEN REES EIER 


des Materials 


Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 
oſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


2 


hatte mit Ane e in der Nachbarſchaft 
von Flers keinen Erfolg. 8 


Der neue franzöſiſche Generalſtabschef. 

Die Ernennung Duports zum Generalſtabschef 
des franzöſiſchen Heeres anſtelle des Generals Gra⸗ 
ziani wurde während der Anweſenheit Lloyd Ge⸗ 
orges in Paris beſchloſſen. Darauf deuteten gewiſſe 
„Journal“⸗Bemerkungen hin, daß die Einheitsfront 
des Vierverbandes einer kräftigeren Organiſation 
bedürfe, die künftigen dienſtlichen Beziehungen 
Duports zu Joffre und Haig bedürfen perſönlicher 
Verſtändigung. . 


& 
® 
Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 22. September meldet vom 
italieniſchen Kriegsſchauplaßze 
Nichts von Bedeutung. 
über die Vernichtung eines franzöſiſchen U⸗VBootes 
durch ein öſterreichiſches Seeflugzeug wird amtlich 
aus Wien gemeldet: 


In der ſüdlichen Adria wurde das franzöſiſche 


Unterſeeboot „Foucault“ von einem unſerer See⸗ 
flugzeuge, Führer Fregattenleutnant Celezeny, 
Beobachter Fregattenleutnant Frhr. von Klimburg, 
durch Bombentreffer verſenkt, die ſamt⸗ 
bemannung, 2 Offiziere und 27 Mann, viele davon 
in ertrinkendem Zuſtande, von dieſem und einem 
zweiten Flugzeug, Führer Linienſchiffsleutnant Ko⸗ 
mivic, Beobachter Seefähnrich Severa, gerettet und 
gefangen genommen. Eine halbe Stunde ſpäter 
wurden die Gefangenen von einem Torpedoboot 
übernommen und eingebracht, bis auf zwei Offi⸗ 
ziere, die auf den Flugzeugen in den Hafen gebracht 
wurden. Flottenkommando. 
* . 


“. £ 
Die Kämpfe im Oſten. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
Amtlich wird aus Wien vom 22. September ge⸗ 
meldet: ö 
Sſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Front gegen Rumänien. 


1 


Bei unveränderter Lage keine beſonderen Er⸗ 


eigniſſe. eee e 


Heeresfront 9 0 

des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl. 

Die Angriffstätigkeit der Rufen in den Kar⸗ 
pathen hat geſtern etwas nachgelaſſen. Nördlich 
von Dorna Watra, ſüdweſtlich des Geſtüts Luczina 
und im Gebiet der Ludowa wurden feindliche Vor⸗ 
ſtöße abgewehrt; ſüdlich von Byſtrzec ging die 
geſtern zurückgewonnene Höhe Smotrec wieder ver⸗ 
loren. Sonſt nichts von Belang. 


Heeresfront des Generalfeldmarſchalls 
Prinz Leopold von Bayern. 


Bei der Armee des Generaloberſten von Boehm⸗ 
Ermolli nahm der Geſchützkampf an Stärke zu. 
Oſtlich von Swiniuchy wirft der Feind unſeren 
Gegenangriffen neue Kolonnen entgegen. Sie wur; 
den überall zurückgeſchlagen. ' 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes, 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnaut. 


Der ruſſiſche Kriegsbericht. ie 


Der amtliche ruſſiſche SHeeresberiht vom 
21. September nachmittags lautet: 
Weſtfront: Am Stochod in der Gegend der 
Eiſenbahn Kowel —Rowno ergriff der Feind ſtellen⸗ 
weiſe die Offenſive. Er wurde überall zurück⸗ 
Gin In der Gegend von Korytnica und 
zwiniuchy dauert der Kampf an. ir nahmen 
hier 6 Offiziere und 687 deutſche Soldaten gefangen. 
15 15 Flieger unternahmen eine Streife auf das 
Gebiet von Lokatczy, Radoviczy und Markowic 
und belegten feindliche Transporte und Biwals 
mit gutem Ergebnis mit Bomben. Ein feindliches 
Flugzeug, das ſich in einen Kampf mit den unſeren 
den . wurde beſchädigt und ging raſch nieder. In 
den Karpathen bemächtigten ſich unſere Truppen 
öſtlich vom Pantyr⸗Berg einer feindlichen Stellung 
auf einer der Anhöhen. Sie machten hierbei einen 
50 izier, Ben, 1 58 un en zu Ge⸗ 
angenen erbeuteten aſchinengew 
een gte es 
zs folgen Berichte über Vorgã n den 
Fronten der kene e e ee 


— — 


— 


— — 


Die Schlacht in der Süd⸗Dobrudſcha. 


Ruſſiſche Blätter berichten der 5 
zufolge aus Reni: Die Schlacht in der Sud 
Dobrudſcha hat jo geendet, wie vorauszuſehen 5 
die verbündeten ruſſiſch⸗ ae Truppen muß⸗ 
ten nach 75ſtündigem Kampfe infolge des übermäch⸗ 
tigen Druckes auf längſt vorbereitete Stellungen 


Ruffiſcher Bericht. 


Im amtlichen wachen des eesbeeiche vom 
em es Di 
Kaukaſusfront: Unſere 19 5 
Kurden von dem Gebirgszuge Knſchanut⸗Dagh ſüd⸗ 
öſtlich von Muſch. In den Stellungen sch 
Nebel und ſtellenweiſe Schneeſturm. 


21 
ruppen vertrieben die 


zurüdgegogen werden, da andernfalls eine voll⸗ 


ſtändige Einſchließung unſerer Truppen unvermeid⸗ 
lich geworden wäre. Anfänglich befanden ich die 
rumäniſchen Truppen in gutem Gegenſtoß; erſt 
ſpäter wurde man gewahr, daß das anfän liche ; 
Wa . 0 Gegners im Zentrum eine Falle = 
darstellen ſollte. Die ſtark ausgebauten Flügel des 
Feindes gingen in raſchem Vorwärtsdrängen zur 
Umfaſſung der rumäniſch⸗ruſſiſchen Stellungen, ſo⸗ 
daß nur ein beſchleunigter Rückzug die Lage rettete. 
Es iſt nur natürlich, daß hierbei ruppen und Mas 
terial in anſehnlichem Amfange verloren „gegangen 
ſind, insbeſondere weil der Feind ſeine Taktik gut 
vorbereitet hatte und raſch Kavallerie einſetzte. 
Trotzdem bleibt der Rückzug auf die Tranjanswülle 
ein Meiſterſtüc. Neue, ſehr heftige Kämpfe ſind 
bereits im Gange; der Feind verſucht mit aller 
Kraft, die neubezogenen Stellungen zu durchſtoßen. 


Nach der Schlacht in der mittleren Dobrudſcha. 


Wie der „Voſſ. Ztg.“ berichtet wird, werde den 
verfolgten Rumänen keine Ruhe gelaſſen, ſodaß ſie 
auf ihrem Rückzuge nichts zerſtören können. Petro⸗ 
leumwerke, Eiſenbahnen und induſtrielle Werke 
find unverſehrt. 


Die Geſamtverluſte der Rumänen. 


Nach der „Köln. Volksztg.“ betragen nach den 
zwanzigtägigen Kämpfen die rumäniſchen Verluſte 
aufgrund zuverläſſiger Schätzung mindeſtens 78 900 
Tote und Verwundete, 30 000 Gefangene. Somit 
iſt der vierte Teil der gelemen rumäniſchen Armee 
außer Gefecht geſetzt. Die bulgariſchen Stellungen 
wurden 100 Kilometer nördlich von der alten 
Grenze vorgetragen. Die ele iſt dadurch um 
60 Kilometer verkürzt worden 


Zur Kriegslage. 


Der „Nieuwe Notterdamſche Courant“ bemerkt, 
15 an der ſüdweſtlichen Grenze Rumäniens 

Kriegshandlungen ſtattfinden, die Aufmerkſamkeit 
verdienen. Die Truppen der Zentralmächte über⸗ 
ſchritten in den ſiebenbürgiſchen Alpen die rumä⸗ 
niſche Grenze, und die Rumänen zogen ſich zurück. 
Falls die dortige Offenſive der Zentralmächte 
kräftig fortgeſetzt wird, würde ſie eine ernſte Be⸗ 
Drohung für die Rumänen in Orſova und für den 
Vormarſch der Rumänen in Hermannſtadt fein. 


Die „Times“ meldet aus dem tumäniſchen 
Hauptquartier, daß die Ruſſen und Rumänen in 
der Dobrudſcha andauernd erhebliche Verſtärkungen 
erhalten. In Siebenbürgen würden dagegen die 
öſterreichiſchen Truppen verſtärkt. 


Naſevo muß gehalten werden! 


Die „Zeit“ meldet aus Genf: Dem Lyoner 
„Progres“ zufolge werden die Rumänen die Feſtung 
Raſevo unbedingt halten, da ſonſt Conſtantza ge⸗ 
fährdet ſei. General Iwanow hat bedeutende Ver⸗ 
ſtärkungen zufammengezogen. 


Britiſche Beklemmungen. 


Die „Daily Mail“ äußert in einem Leitartikel 
die Befürchtung, daß es den Jentralmächten ge⸗ 
lingen könnte, Rumänien, ein Land, welches reich 
an e Fleif und Petroleum ſei, zu über⸗ 
wältigen ie Türken würden an die Verteidi 
Konſtantinopels alles ſetzen. Die einzige Mache, 
welche Rumänien Hilfe leiſten könne, jet Rußland. 
Die Alliierten möchten ſich immerhin über die Er⸗ 
15 e an der Somme freuen, ſollten aber nicht ver⸗ 

ſſen, nach der Donau zu blicken. Dieſelbe Zeitung 
meldet aus Bukareſt, daß der Kriegsminiſter die 
Errich n 05 von Munitionsfabriken in Sieben⸗ 
bürgen (7) ee habe 


Dom Boltan-Krteasfhaupfet, 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 22. September meldet vom 
ſüdöſtlichen Kriegsſchauplaßze: 
Nichts von Bedeutung. 


Franzöſiſcher Valkanbericht. 


Der ber men ce Heeresbericht vom 21. Septem⸗ 
ber meldet von d 

n e Von der Struma bis zum War⸗ 
dar Artilleriekampf mit Unterbrechungen. Hſtlich 
von der CTzerna iſt ein 9 an = mum de 
auf den von den Serbe des 
Kajmakcalan mit Parten Ver Asten f für Cr ind 
abgeſchlagen worden. In der Gegend am Brod⸗ 
fluſſe haben die Bulgaren 5 ngriffsverſuche 
gegen Boresnika wiederholt; nach zwei vergeb⸗ 
lichen Sturmangriffen iſt es ihnen gelungen, in der 
Ortſchaft 10h Fes Erbin fallen; * vertrieb ſie ein 
Gegenſtoß dem Bajonett wieder 
daraus. Auf unſerem Unten Flügel find unſere d 
der e 185 trotz dichten Nebels bis an die Zugänge 
der en 0, etwa 5 Kilometer nordweſtlich von 
Piſoder vorgerückt. In diefer Gegend haben wir 
etwa 50 Gefangene gemacht. 


Engliſcher Walkan⸗ Verte 


er: Die Schi ießen den Fein 
in der Nähe von Nevhori mit befriedi 5 Er⸗ 


folge. Die Artillerietätigkeit an der Dofranfront 
hat zugenommen. 
* Fo 8 * 
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Der türkiſche Krieg. 
5 5 lischer Kriegsbericht. 
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Engliſcher Bericht aus Aden. 


Eine Reutermeldung lautet: In der Nachbar⸗ 
ſchaft von Aden herrſcht beträchtliche Artillerie⸗ 
tätigkeit. Es be zu einer Anzahl kleiner Gefechte. 
ute, Die Anfang September hatten wir einige Ver⸗ 


fähr je: 100 Mann geſchätzt 


Die Kämpfe zur See. 
Ein engliſcher Dampfer aufgebracht. 


In der Nacht vom 21. zum 22. September wurde 
in der Nordſee der enaüilge Dampfer „Colcheſter“ 
von der Great Eaſtern ilway Company durch 
N Seeſtreitkräfte nach Zeebrügge aufgebracht. 


Deutſches Reich. 


Derlin, 22. September 1916. 

— Juſtizminiſter Dr. Beſeler vollendete am 
Freitag ſein 75. Lebensjahr. Er ſteht ſeit 1905 an 
der Spitze des preußiſchen Juſtizminiſteriums. Er 
iſt ein Bruder des Eroberers von Antwerpen und 
Generalgouverneurs von Polen. 

— Der Orden Pour le mérite iſt dem General 
der Infanterie v. Pannewitz von der Armee, bisher 
Führer eines Armeekorps, verliehen worden. 

— Der einzige Schwiegerſohn des Reichstags⸗ 
abgeordneten Dr. Spahn, Hauptmann der Reſerve 
Loſſen, iſt an den Folgen einer im Felde erlittenen 
Verwundung im Lazarett geſtorben. 

— Der Bundesrat hielt am Donnerstag eine 
Sitzung ab. Es gelangten zur Annahme: Der 
Entwurf einer Belanntmachung über das Ver⸗ 

fahren vor den außerordentlichen Kriegsgerichten, 
der Entwurf eines Geſetzes betreffend den Landtag 
für Elſaß⸗Lothringen, der Entwurf eines Geſetzer 
über die Verlängerung der Legislaturperiode des 
Reichstages, die Vorlage betreffend Kontingentie⸗ 
rung der ohne Steuerzuſchlag herſtellbaren Zünd⸗ 
warenmengen für das Betriebsjahr 1916/17 und der 
Entwurf einer Bekanntmachung über den Fang von 
Krammetsvögeln. 

— Das preußiſche Staatsminiſterium trat am 
Donnerstag zu einer Sitzung zufammen. 

— Im „Reihsanzeiger“ veröffentlicht die 
Reichsfuttermittelſtelle die Beſtimmungen über den 
5 von Gerſte für kontingentterte Betriebe 
und die Ausgabe der Gerſtenbezugsſcheine ſowie 
die Kriegsgeſellſchaft für Teichverwertung die künf⸗ 
tigen Preiſe für are und Schleien und die 
Mindeſtgröße. 

Aachen, 22. er: Für den verſtorbenen 
Oberbürgermeiſter Fellmann iſt der Direktor des 
A. Schaaffhauſenſchen Bankvereins Wilhelm Far⸗ 
wick zum Oberbürgermeiſter für Aachen einſtimmig 
gewählt worden. 


Ausland. 


Wien, 22. September. Die Regierung hat zur 
Hilfeleiſtung für die durch den Talſperrenbruch an 
der Weißen Deſſe in Notſtand geratenen 250 000 
Kronen zur Verfügung geſtellt. 

Sofia, 21. September. Die Leiche des Prinzen 
Friedrich Wilhelm von Heſſen, die vom Schlacht⸗ 
felde bei Cara Orman nach Ruſtſchuk gebracht 
worden war, wurde dort unter großer Beteiligung 
der Behörden und der Bevölkerung zur Bahn über⸗ 
geführt und nach Deutſchland weiter befördert. 
Während der Überführung folgten dem Sarge der 
Metropolit von Ruſtſchuk Waſſili, der Kreispräfekt 
Partenjew, der Bürgermeiſter, zahlreiche andere 
Vertreter ſtaatlicher und Gemeindebehörden und 
Offiziere. Gedächtnisreden hielten der Metropolit 
und Oberſt Freiherr von Gemmingen, die die Ver⸗ 
dienſte und den Heldenmut des Prinzen hervor⸗ 


hoben. Der Sarg war mit Kränzen bedeckt, welche 


die Behörden, die Truppenkörper und die deutſche 
Schule geſpendet hatten. 


„ 


T 1 22. e 


igegen enommen. gt 
Rar beet 50.000 Mart eee find, in Reſem Kreis Löbau; Anteroffizier Mag en di (Deu ideen. Jugendverein Im 
leider nicht mehr zur Ausführung kommen (Inf. 61) 0 fiziert Alfons Skowro⸗ nd ſtakt, Nein 
Be Die Bauarbeiten werben en auch erſt nowski (Inf. Gefreiter Otto Bratz Zeig | fa ee Be 00 
nach Ablauf der Winterſpielzeit, im Frühjahr, vor (Inf. 61). aus Briesen, Paul Rekath Ju . 61 e von Präparanden (4 Geigen und 17. 5 
fran Er Die Stift 1 fr 8 5 bend in 10 aus 1 ; 2 Seen! d 6 Senf ag trug die Militärmärſche 1 und 2 von Schuß di br gag 
manns⸗ u m für u aus Zas ; ‚über, i 
g haben eine Phe dhe von 330 000 Mark ergeben. Wa 61) aus Ober Sartowig, Kreis Schwetz; auf 1 1 8 e Sun, ae At ndet a. 
Pac el 83 000 88 N f 15 n el; slaus Dee ki (Inf. a E gen 29. d. ans fait 
ammerbezirk Graudenz. — Der Kartoffelpreis iſt nowo, Lan ; 
vom Magiſtrat e erhöht worden, und zwar Hof. 4995 aus Webs 2 Graudenz; enn Morgen neee, de de 5 e 
von 4,75 auf 5,50 Mark. Schon vor kurzem wurden Kae gos Inf. 43) aus don dheim, | chießen um 5 5 Preiſe ſtatt; der riss 
die Kartoffeln an die Bevölkerung für 5,25 Mark Kreis Strasburg; Gustav Schumann (Inf. 43) E Kriegswohlfahrtspflege ünermielen. auf 
abgegeben; N Wang ver auf 1 3 art, um jetzt aus s Alk Marſau Kreis Schwetz; Weg, a — (Zwangsverſteigern 1 
Baer © 1 9 m 5 43) aus Stonst, Kreis S Musketier ben, Aae Ber in „it ier Sn 
* Dt. Eylau, 522 2080 tember. itt r Jagd⸗ Otto BL er SS 176) aus mr Landkreis Auguſt Olko 1 
beſuch.) Se. c der. ie ürft aa ee reſerviſt, Boffekretär Fritz Leu aus Pograndt chen Eheleute 3 Snap gert 
Reuß j: L. Heinrich XXVII. traf geſtern aner 55 heute an ic et: 1 5 10 ger, 
dem f tplenmäßi jo 905 fc = en In Degen Oſt⸗ — (Das Eiſerne A GERT Klaſſe Has 79215 1210 Mark, aſſe 
551 € ne bereit a elt: Oberleutnant d. RN. Komp.⸗Fü en = onen! Erich ib, | für 9 
r en Frſterei Alt⸗ Eich che, wo⸗ Claus Bote (Inf. 165), See 1255 verw. ſog leich erteilt. t heute 
ee einen. 14tägigen 1 00 enthalt nimmt. Generalleutnant Boie in Danzig⸗Langfuhr. — Mit — (Der e Nabe peig verzeichnet 
Der Fürſt tand bisher als im Felde. dem Arm a a Klaſſe wurden aus⸗ feinen Arreſtänten. und 
a 22. Se 9 Ge . N nn 5 jeden; Keen 2 (Gefunden) wurden ein Notizbuch 
einer Pi en un folge uſſes ſenke (In aus Fo 
von denden Pilzen e ald am Montag drei Stabe eines Pionier⸗ Regierungsbauſekr eilt 8 e Ertennungsmarle. 


Kutems 


Die feind Ko I Bei werden auf unge⸗ Tod 


ie de Saag. Witwe Marianne Wisnieweg 8 Mehlex (Landw. Inf. 61), Ti 


von „ Diefe hatte die Pilze geſammelt und 
een einen Teil davon aß ſie Lach den Nel 
achte ſie ihrer verheirateten ter in Ka⸗ 
mionken. Trotzdem nun die alte 5 7 bereits über 
Unwohlſein und Erbrechen klagte, kam man nicht 
auf den Gedanken, daß dies von den denten en her: 
rühren könnte. Nichtsahnend aßen deshalb auch 
die Kinder von den Pilzen. Jedoch auch ſie er⸗ 
krankten bald unter Vergi Anger derung Man 
holte nun ſofort den Arzt, aber leider war es ſchon 
zu ſpät. Die angewandten Gegenmittel hatten 
keinen Erfolg mehr. Großmutter folgten 
innerhalb weniger Stunden zwei Enkel, naben 
von 14 und 12 Bahren, unter großen Schmerzen im 
e nach. Ein jüngeres Kind liegt ſchwer krank 
darnieder, und es beſt 5 5 95975 Hoffnung, es am 
Leben al nicht . die wie durch 
einen fall nicht von den P n aß, iſt geſund. 
Der Vater befindet ſich ſeit 9210 1914 1 eier 
Gefangenſchaft. 

o Flatow, 22. September. (Fohlenverkauf.) 
Heute Vormittag wurden durch das hieſige Kreis⸗ 
wirtſchaftsamt 22 Fohlen verkauft, und zwar dies⸗ 
mal meiſtbietend. Es hatten ſich wieder außer⸗ 
ordentlich viele Se e ee ſämtliche 
80 hlen weit mehr als den Taxpreis brachten. Kauf⸗ 

ann waren nur Landwirte des Flatower 


Kreiſes. 
Dieſchau, 
S Bei Beſichti dens des von Marien⸗ 
eingetroffenen, mit beladenen Wagens 
Kaser Nr. 13 018 wurde dur den Rangiermeilter 
Grunert eine in dem Wa he des liegende männliche 
Leiche entdeckt. In der Taf oten befand ſich 
eine e über eine abgelieferte rn 
die auf den Namen Guitav Petruſch, 
Obermel er beim Gutsbeſitzer Mar Tornier in 


Tragheim, Kreis Marienburg, lautete. Im Wagen 
befa ſich der Viehbegleiter Martin Stein aus 

der beim Gutsbeſitzer Klinge in Schad⸗ 
walde in ſten ſteht. Die Leiche, welche am 
Hinterkopf eine Verletzung aufwies, wurde in die 
Leichenha e 8 B gebracht. 


g Gneſen, September. (Verſchiedenes.) 
Plötzlich r el iſt heute früh infolge eines 
Marre der Propſt Kammer von der hieſigen 
Pfarrkir Der Verſtorbene war erſt 44 Jahre 
alt und erfreute ſich ſonſt beſter Geſundheit. — Vor 
einigen Tagen wurden dem Tiſchlereibeſitzer Boga⸗ 
jewski Treibriemen im Werte von 1000 Mark aus 
er Tiſchlerei entwendet. Der Dieb, der die reiche 
Beute für 44 Mark an einen Schuhmacher ver⸗ 
ſchachert hatte, wurde in der Perſon des Lehrlings 
= ermittelt und verhaftet. — Der 19jährige Ar⸗ 
beiter S dich ſtieg in den Obſtgarten in einer 
benachbar Ortſchaft ein, um Aut zu ſtehlen; 
dabei Eh er von dem Sohne des Obſtpächt 
W. überraſcht. Es kam nun zu Auseinander⸗ 
bein e zwiſchen den beiden, und als W. dem Sz. 
den Hut vom Kopfe ae, wollte, ſetzte ſich dieſer 
zur Wehr. Darauf ergriff W ſeinen Revolver und 
gab auf den Sz. einen Schuß ab, der ihn in den 
Kopf traf. Der Schwerverletzte wurde in ein 
hieſiges Krankenhaus gebracht, wo er bald darauf 
geſtorben iſt. — Dem Ortsvorſteher K. in Stral⸗ 
kowo find kürzlich zwei wertvolle Pferde geſtohlen 
worden. Die Täter, zwei ruſſiſche Arbeiter, ſind 
von der hieſigen Polizei jetzt ermittelt worden. Die 
— würden dem . bereits . 


aht Ariensmnleile!: 


Die deibnugeftiſt läuft bis zum 5. Oktober. 


Beſtellungen 
auf unſere Zeitung „Die Preſſe“ für bas 
4. Vierteljahr 1916 werden von ſämtlichen 
kaiſerlichen Poſtämtern, den Lands und 
Orksbriefträgern, für Thorn Stadt und 
Vorſtädte in unſeren Ausgabeſtellen und 
in der Geſchäftsſtelle, Katharinenſtraße 4, 
entgegengenommen. „Die Preſſe“ koſtet 
2.50 Mark für das Vierteljahr, wenn ſie von 
der Poſt abgeholt, und 42 Pfg. mehr, 
wenn fie durch den Briefträger ins Hauk 
gebracht werden ſoll. In Thorn Stadt 
und Vorſtädten koſtet ſie ins Haus gebracht 
vierteljährlich 2.75 Mark, von den Ausgabe⸗ 
ſtellen und der Geſchäftsſtelle abgeholt 2,25 M, 
monatlich 80 Pfg. 
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Thorn, 23. September 1916. 


ielmann aus Neumarz; Kaufmann, G 


21. September. (Unglücksfall oder Ei 


; ſachen nimmt einen guten 


Mager g — 


en 
— 


ler 
Sohn des verſtorbenen Oberſchirrmeiſter⸗ Mehle 
aus Danzig; Bauunternehmer, Gefreiter Ludwig 
Meyer ( ion. 17) aus Zoppot. der 
— (Perſonal veränderungen ir erte 
Armee.) Zum Leutnant d. N. der Fußarti 110 
befördert der Vizewachtmeiſter 8 (Tho 
im Art.⸗Meßtrupp 90. jor 
Ordensverleihung.) 1 
Freiherrn von Hammerſtein⸗Gesmold im in Ju A 910 
von Borde (4. pomm.) Nr. 21 iſt das Ritterkre 55 
mit 5 des königl. Hausordens von Hohe 
zollern verli 1 
— (Neu e ſetzung der 0 8 
ſtelle an der königl. Kreiskaſſe Thor 
Der königl. Nentmeiſter, e a 
graf aus Hohenſalza übernimmt am 6. O 
die Br liche Kreiskaſſe zu Thorn. 
eue Organiſation der ir 
ve 21 e 0 lung.) Die gallen = 
Eier“ gibt folgendes bekannt: Am 12. und 14 en 
tember 1916 haben grundlegende Besprechung, 
zwiſchen der Reichsverteilungsſtelle und den 1 25 
desverteilungsſtellen ſtattgefunden. Aufgrund nen 
ſelben wird es möglich ſein, in nächſter Zeit eine, u 
Verteilungsplan für das gefamte Reichsgebiet, an le 
zuſtellen. Inzwiſchen beginnen die Komm, 115 ww 
verbände und die in der u begriffenen Un De: 
verteilungsftellen mit dem Einſammeln d 115 
ier. Der Erfolg dieſer Sammlungen 1175 
weſentlich von der Geſchicklichkeit und den ergan e 
toriſchen onder nen der Kommunalverbände, 
wie insbeſondere dem Eifer und der Hingabe auten 
von dieſen mit der Sammeltätigkeit betrau die 
Organe abhängen. — Es ſcheint danach, daß 
Kommunalverbände der ländlichen Bezirke mit ven 
ae Aufkaufen der Eier betraut wor 15 
find, dieſe dann mehr gleichmäßig den 5 
chuß⸗ 15 den Bedarfsbezirken zuſtatten komm 
würden. jr 
(Errichtung einer Guſtav Ado der 
Jugendſtif ung 1917.) Die Leitung n 
Guſtar Adolf⸗Kindergabe in Bremen hat beſchloſſen ; 
im Jahre des Reformationsjubiläums ſich nicht n 11 
an die Kinder, ſondern an die ganze deutſche 9° 19 
geliſche Jugend zu wenden, und zur Erri Aue 
einer Guftav an erfiftung 1917 einen 10 che 
aß eingeſetzt. Dieſe Stiftung ſoll für evange a 9 
aiſen⸗ und Erziehungshäuſer beſtimmt ſein ins 
dem e des a Adolf⸗Vere 
r Ver ergeben werden i 
5 (Pen us führ von Pferden) in Du) 
die Miitäcbehbrden is zur Beendigung der 
hebung aus den Städten Danzig (mit Ein 
von Oliva), Thorn, Graudenz, Culmſee, ei ol 
ſtadt, Zoppot, Dirſchau, Pr. Stargard und 
verboten. Während der Dauer dieſes Verb 
dürfen keine Pferde an ſolche Perſonen, deren ver; 
ſtände der Aushebung nicht unterworfen ſind, ve 
kauft 108 71 feſtſetz ei Ben uhr 
— reisfeſtſetzungen für 
waren.) Der „Verband der Deutſchen Son u? 
und Sejäftefabeitanten“ (Sitz Frankfurt a. M. De 
0 5 Deutſcher Schuhwaren⸗Großhän er⸗ 4 
E. G. V.“ (Sitz eee der „ 810 
0 Deutscher Schuhwarenhändler E. G. _[ 1 
Berlin) und 5 a alde and Deutſcher Gehen 
warenhändler E. (Sitz Erfurt) veröffentli 
eine Aufklärung ber die Entwickelung der 
und Schuhpreiſe 1 8 der Kriegszeit. 
wird durch die am 
tretene 50 für die an 
nach dem 1. September 1916 gekauften Lebern 155 
fertigten Schuhe eine Preisermäßi 5 
von 1 Mark durchschnittlich für ein Paar e 
und Damenſchuhe eintreten, vorausgeſetzt, daß et 
durch unvorhergeſehene Umſtände wiederum e An 
übrigen der Herſtellungskoſten eintritt. de 
übrigen binnen kurzem eine Ane a5 
2510 betreffend Preisfeſtſetzung für © 


Dana 10 


waren = erwarten. 
— (69 


Id ammlung) Das Opfer der Gold 5 
b ortgang, ſodaß hen 
nahmeſtunden von 10—1 Uhr ausgedehnt we in 
mußten. Es find in den vier Tagen Goldſachen 
Metallwert von 4000 Mark e 18 er 
— (Verlegung zweier Ber’ 
Büros.) Der ſtarke Verkehr im feäbtiſcen lei, 
teilungsamte läßt die Abzweigung der B Bek niet 
dungsſtelle angezeigt erſcheinen. Sie b befi be⸗ 
ſich, wie der Magiſtrat dur ſondere Anzeige nd 
kannt macht, vom 26. d. Mts. an im erjten u 
des 1 5 1 Nr. 35 (neben dem D 
bru Leitung übernimmt Herr id 
ch 8 15 dem gleichzeitig das ſtädti 
Schulbüro unterſtellt wird. Dieſes Büro m 75 
bisher eine Abteilung des Hauptbüros und Nat; 
jetzt als „Schulamt“ aus den Räumen des am 
. ebenfalls nach Bäckerſtraße 35, 1 verlegt. = 
d. Mts. bleiben beide en ellen für den 
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Meilen Aartal rückt heran, 


gu 


. Eingeſandt. 

Gur dieſen Zeit Lingeſal Schriftleitung nur die 

Antwort breßgeſetzliche Verantwortung.) | 
5 Bl das „Eingejandt“ betr. den Andrang 

en b en ſtädtiſchen Verkaufsſtellen. 

Nef aufstellt a gefonmen iſt, daß bei den ſtädtiſchen 

92 Worden fi 

vumeramefälle, 


r 
ſind, fo handelt es ſich wohl nur um 


Iſt dem Mietet die Aſtervermietune 


dem Vermieter aber darin ein Auswahlrecht ein⸗ 


gegenſtand zu 
mar in Recht 


Kind gung, Umzug und miete. 


1 
Von einem praktiſchen Juriſten. 

(Nachdruck verboten.) 
ut in welchem die 
en ſtattfinden. Sind dieſe erledigt, 
aug Mietsſtreit bei unſeren Gerichten die Prozeſſe 
ihnen werden wen in erſchreckender Weiſe. In 
ustrag gebr die Meinungsverſchiedenheiten zum 
Caine und ee das min 1 2 
chlichtung fi we ar vor dem Richter ihre 

Funkte sc ‚ll es nun fein, einige ſtrittige 
nicht gin er die das Geſetz 5 gerade Auſtlarung 
2 an der Hand der Rechtſprechung klar 


„ ütgüge 


110 


du steilen 


aul nn ge Kündigung gibt in vielen Fällen 
Parteien So Mungsperichiedenheiten zwiſchen den 

5 die en , B. die Anbringung des Plakates, 
anzeigt. Dideründigten Räume zur Vermietung 
kündigung it diesebene Platz für eine ſolche Auf⸗ 
fügungsrecht die Haustür, die dem alleinigen Ver⸗ 
Mieter bra des Vermieters unterliegt. . Der 
u 15 Ust N die Anbringung der Aufkündi⸗ 
käume nicht über den Jenſtern ſeiner Wohn⸗ 
Blättern 905 gefallen laſſen (Kammergericht in 
der ohn er Rechts Lege): Was die Beſichtigung 
wird Rierübe ume durch Mietsluſtige anbela ſo 
entschieden Fu noch dem herrschenden Ortsgebrauch 
Sitte, daß dan all eemeinen beſteht für Städte die 
1 1 om tigung in der Zeit von 11 bis 
aten at erden tan 
Mien Berfchiete 
0 mal nicht zuhauſe, fo folgt daraus noch 
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e V n 
Nohnuntragsklaufel: „Der Mieter übernimmt die 
in gutem br 1 


Bericht). deter ee 
en I der Mieter die Räume 
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uu der 
en 


ae 


daf rech 2 ing 
. ger dee 
en eter zu 
Dr 
ung 
5 OT: Sorg 
| d 5 
prechun ſtand herbeigeführt hat (Recht⸗ 
Ein RS ‚Oberlandesgerfäe). per Micke 
vom Wear Wohnung, die bis zu ſeinem 
And fcuchtloſem ormieter bewohnt war, kann erſt 
igen (Kam, Ablauf einer angemeſſenen Frist 
ſumergericht im „Recht“). Wer eine 
Neubau mietet, muß das üble 


in einem 

Bor von \ 

Sefeitien Feuchtigkeit ertragen und ſelbſt zu deren 
en. Der Mieter iſt aber nicht 


verpfli chteß mitwirk 
ietsräume über die Grenzen 


eines die M 
und zwegelmäßf a e 
eu lüften Den Bedürfniſſes hinaus zu heigen 
kues wahren I en wegen Feuchtigkeit der 
Reit werden (In einem Neubau kann nicht ver⸗ 
duch Bericht 5 berlandesgericht Karlsruhe, Köln, 
ler 5 Warneyer, Bürgerliches Geſetz⸗ 
einen N BR 
Mer N der „aum zum Gewerbebetrieb mietet, 
die oil anbrinſprechenden Außenwand ſein Fir⸗ 
ange g an et kann ſogar vom Vermieter 
gegen n (Reichsgeri 
Schirden deen 9 


ter Schilder von dieſem Raum 
Barf Ah ace d 
f 8 $ t auf Anbringung eines 
für Rus Wahnldenden ieters mit Hinweis auf 
brech ochtspflege) g nicht (Kammergericht, Blätter 
anlage . t Mieter darf. eine Fern⸗ 
jeter muß Mietsräumen anbringen und 
abgeben . die dazu erforderlichen Erklä⸗ 
es hen). D. (Entscheid der Reichsgerichte in 
Einpateters erſtreckt enutzungs⸗ und Beſitzungsrecht 
miete en it ſich wenn nichts anderes ver⸗ 
eines ten Räume gauch auf die Außenwand der 
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Juwel der nachſtehenden berichtet, zahlreiche Zuſchriften, daß er ins 


Bisher hat Jonescu zu dieſen Zuſchriften keiner⸗ 
1 


Uriegs⸗Alerlei. 


Die Stimmung in der rumäniſchen 
Bevölkerung. 
Take Jonescu erhielt, wie „Steagul⸗ 


Heer eintreten ſolle, um Frontdienſte zu tun. 


ei Stellung genommen. An verſchiedenen 
Stellen in Bukareſt waren rote Zettel nächt⸗ 
licherweile angeſchlagen, in denen das Prole⸗ 
tariat zum Widerſtande gegen die 
Einberufungen aufgefordert wurde. 
In dieſem Anſchlage heißt es, daß die ver⸗ 
brecheriſche Regierung aus beſtochenen und 
größenwahnſinnig gewordenen Politikern be⸗ 
ſtehe, die von der zariſtiſchen Regierung am 
Gängelband geführt würden. Der Krieg diene 
nur den Intereſſen der geld⸗ und machthung⸗ 
rigen Bojaren⸗Klaſſe, die das arbeitſame ru⸗ 
mäniſche Volk als Kanonenfutter benutzen wolle, 


Peter Carp hat ſich, entgegen den Mel⸗ 
dungen der Petersburger Blätter, für eine 


‚geftattet, | 


Anterſtützung der Politik Bratianus nicht bez 


reit erklärt, vertagte jedoch ſeine Oppoſition 
auf ſpätere Zeiten und begab ſich einſtweilen 
auf ſein Langut Tribaneſti. In ganz Rumä⸗ 
nien finden Gottesdienſte mit Gebe⸗ 
ten für eine Wendung des Kriegs⸗ 
glücks ſtatt. Mit beſonderen Feierlichkeiten 
wurde ein Bittgottesdienſt in der Nikolajew⸗ 
ſchen Kathedrale in Gala begangen, an 
dem der Generaſtab der ruſſiſchen Dobrudſcha⸗ 
Armee teilnahm. a 1 


Das „einſt fo vergnügte“ Konftanza. 
In Konſtanza ſieht es nach Berichten des 
„Berl. Lokalanz.“ troſtlos aus; Das Bade⸗ 


leben hat unmittelbar nach dem Ausbruch des 


Krieges noch keinen jähen Abbruch erlitten. 
Erſt die Fliegerangriffe verſcheuchten die vor⸗ 
nehmen Reiſenden. Nach dem Falle von Si⸗ 
liſtria begannen auch die Behörden und Re⸗ 
gierungsſtellen, die Stadt zu verlaſſen. Das 
große Kurhotel wurde von Amtswegen ge⸗ 
ſchloſſen und unmittelbar darauf von der Heeres⸗ 
verwaltung als Lazarett beſchlagnahmt. Heute 
iſt das einſt ſo vergnügte Konſtanza nichts 
als eine Feſtung. Mit Bukareſt gibt es ſeit 
Sonnabend nur noch telegraphiſche Verbindung. 
Jede andere iſt aus unbekannten Gründen 
unterbrochen. Die Zivilbevölkerung von Kon⸗ 
ſtanza darf die Häuſer nur je eine Stunde 
vormittugs und nachmittags verlaſſen. Der 
Kanonendonner hört nie auf. Truppen durch⸗ 
ziehen unausgeſetzt die Stadt. Die militäri- 
ſchen Maßnahmen werden ſtreng geheim ge⸗ 
halten. General Seiontſchowskij, der hier das 


Oberkommando führt, ſoll ſein Hauptquartier 


jenſeits der Dobrudſcha nach Reni verlegt 
haben. Der verſchärfte Belagerungszuſtand 
herrſcht bereits. Hauptſtädtiſche Mi⸗ 
litärkreiſe faſſen die Lage ſehr ernſt 
auf; die Niederlagen ſeien nicht mehr gutzu⸗ 
machen. Omitrieff erklärt im „Dien“, 
daß die ganze Balkandiplomatie der Entente 
wiederum und nun wohl endgiltig Schiffbruch 
gelitten habe. Man wollte bei Saloniki, an 
der albaniſchen, italieniſchen und rumäniſchen 
Front ſtrategiſches Zuſammenwirken erzielen, 
aber die Fühlung ſei verlorengegangen. Man 
ſei militäriſch in die Defenſive gedrängt. 


er. 


Zur Lage in Griechenland. 
Separatiſtiſche Bewegung 
zwiſchen Alt⸗ und Neu⸗Griechenland. 

Dem „Nieuwe Rotterdamſchen Courant“ zufolge 
wird aus Athen gemeldet, daß eine Spaltung im 
ganzen Lande entſtanden ſei, die zu überbrücken 
faſt unmöglich erſcheine. Auf eine Verſöhnung 
zwiſchen König Konſtantin und Venizelos, die 
allein die Ruhe bringen könnte, ſcheine keine Hoff⸗ 
nung mehr zu beſtehen. Es ſei eine ſeparatiſtiſche 


Bewegung zwiſchen Alt⸗ und Neu⸗Griechenland im 


Gange. Gerüchtweiſe verlaute, daß in nächſter Zeit 
die Bewegung eine beſtimmte Geſtalt annehmen 
werde. 5 
Revolution auf Kreta. 
Die Agence Havas meldet, es verbreite ſich das 
auf Kreta ſoll eine Revolution ausge⸗ 


N 
1 
' 


Das Kabinett Calogeropulos. 


Vormittag dem engliſchen Geſandten Elliot einen 


| Boltes nicht hören wolle, fuhr er fort, jo müſſen wir 


| 
| 


Das Reuterſche Büro meldet aus Athen: Der ſelbſt auffinden, was am beſten zu tun iſt; wir 


haben bereits alle Qualen eines unheilvollen 
Friedens erlebt während wir neutral blieben. Falls 
die Deutſchen und Bulgaren erfolgreich ſind, wird 


Beſuch und verſicherte ihm, das Kabinett Calogero⸗ ficherlich ganz Mazedonien für uns verloren ſein. 
pulos ſei lediglich ein Geſchäftsminiſterium. Er Ich glaube aber feſt daran, daß die verbündeten 
fügte hinzu, man ſei bereit, diejenigen Miniſter zu Mächte ſiegreich ſein werden. Wird Bulgarien aber 
opfern, die vor der Übernahme ihres Portefeuilles von den Alliierten vollſtändig erobert, ſo würde 


ſich darin gefallen hätten, die Entente anzugreifen, 


wenn das Kabinett anerkannt würde. Der ruſſiſche zurückgeben, 


Geſandte Demidoff war bei der Unterhaltung zu⸗ 
gegen. 
Neue Note des Vierverbandes. 
Wie der „Voſſ. Zig.“ zufolge aus London ver⸗ 
lautet, haben die Vertreter der Vierverbandsmächte 


der griechiſchen Regierung eine neue Note über⸗ 


reicht, worin eine beſtimmte Haltung gegen die 
Zentralmächte verlangt wird. Die italieniſche Ne⸗ 
gierung habe einſtweilen abgelehnt, weitere Trup⸗ 
pen nach Griechenland zu ſenden. 


Italien und Griechenland. 

Der römiſche Mitarbeiter der „Stampa“ drahtet 
vom Freitag, nach dem heutigen Miniſterrat werde 
Sonnino Mitteilungen über die Lage in Griechen⸗ 
land nach Bildung des Miniſteriums Kalogeropulos 
machen. Der Standpunkt Italiens ſtimme völlig 


wahrſcheinlich Serbien Griechiſch⸗Mazedonien nicht 
da wir den Bündnisvertrag mit ihm 
nicht gehalten haben. Wer wird jemals an 
Griechenland denken! Es ſei denn mit Scham, 
wenn wir tatenlos dabeigeſtanden haben, während 
die halbe Welt für die Ziviliſation kämpft. 
Ruſſiſcher Kriegsbericht. 

Petersburg, 23. September. Der ruſſiſche 
Bericht vom 22. September lautet: Von der Weſt⸗ 
und Kaukaſusfront iſt nichts wichtiges zu melden. 


Numäniſcher Kriegsbericht. 4 
Bukareſt, 23. September. Der rumäniſche 
Bericht vom 22. September lautet: An der Nord⸗ 
und Nordweſtfront ſchwache Gefechte. Wir haben 
2 Maſchinengewehre erbeutet und 140 Mann Ge⸗ 
fangene gemacht. — Südfront: In der Dobrudſcha 
hat der Feind feinen Nückzug eingeſtellt und be⸗ 
feſtigt ſich. Unſere Truppen haben einige Kräfte 
an der rechten Flanke des Feindes in die Flucht 


mit dem der anderen Vierverbandsmächte überein. geſchlagen. Feindliche Flugzeuge warfen Bomben 


Die Nekrutenvereidigung in Athen. 
Wie verſchiedene Berliner Blätter melden, nahm 
auch die Königin von Griechenland an 
Rekrutenvereidigung teil. 


— — 


Letzte Nachrichten. 


1 


auf Czernawoda und töteten 7 Perſonen, darunter 
2 Soldaten und mehrere Einwohner. Auch mehrere 
Tiere wurden getötet und 3 Häufer zerſtört. 
Bulgariſcher Kriegsbericht. 5 
Sofia, 23. September. Der bulgariſche General⸗ 
ſtebsbericht vom 22. September meldet von der 
mazedoniſchen Front: Auf den Höhen zwiſchen 


Verhandlungen über das griechiſche Armeekorps. dem Prespa⸗See und Floring wurde die feindliche 


Berlin, 23. September. Der griechiſche Ges 
ſandte hat ing mündlicher vertrauensvoller Aus⸗ 


Infanterie zerſprengt. Unſere vorgehenden Abtei⸗ 
lungen haben die feindlichen Gräben genommen. 


ſvdache mit dem Staatssekretär des Auswärtigen In der Moglenitza⸗Riederung wurde ein feindliches 
Amtes zu erkennen gegeben, daß es ſeiner Negie⸗ Bataillon zerſprengt. Die öſtlich des Wardar vor⸗ 


rung Lieb 
führten griechiſchen Truppen bald nach der Schweiz 
geleitet würden, um von dort auf einem noch zu 
vereinbarendem Wege nach Griechenland befördert 
zu werden. Im Einvernehmen mit der oberſten 
Heeresleitung hat der Staatsſekretüär dem Ge: 
ſandten erwidert, daß Deutſchland die griechiſchen 
Truppen in loyaler Beachtung der mit ihrem Be: 
ſehlshaber getroffenen Vereinbarung lediglich als 
Güte betrachtet und daher grundſätzlich gern bereit 
ſei, dem Wunſche der griechiſchen Regierung ent⸗ 
gegenzukommen. Wir müßten jedoch tatſöchliche 
und wirkſame Sicherheiten dafür erhalten, daß die 
in den deutſchen Schutz aufgenommenen Truppen 
von der Entente nicht unterwegs ihrem Vaterlande 
enijogen oder für ihre neutralitütstreue Geſfunung 


beſtraft würden, 1 i 
Ein Proteſt der franzöſiſchen Arbeiterſchaft. 
Paris, 22. September. „Humanite“ veröffent⸗ 
licht einen feierlichen Proteſt des Komitees des 
ſranzöſiſchen Gewerkverbandes, dem die wichtigſten 
franzöſiſchen Gewerkſchaften angehören. Der Proteſt 
wendet ſich aufgrund zahlreicher Klagen aus den 
Arbeiter⸗Organiſationen und im beſonderen im 
Anſchluß an den Proteſt der Metallarbeiter gegen 
die neue Ausübung von Zwangsmitteln, die ſich 
mit der Entwickelung der Kriegsinduſtrie Heraus: 
gebildet hat und den Arbeiterkreiſen neben den 
Überſtunden und dem fast. völligen Mangel der 
Sonntagsruhe ſehr ſchädlich ſei. Er beruft ſich 
ferner auf die Tatſache, daß mit Ausnahme weni⸗ 
ger Spezialiſten die große Mehrheit der Arbeiter 
dieſelben Löhne bezieht, wie vor dem Kriege und 
in gewiſſen Fällen ſogar geringere. Schließlich 


nimmt der Proteſt Stellung gegen die häufig Ar⸗ 


beiterinnen und Arbeitern und ſogar Kriegsverletz⸗ 
ten auferlegten Geldſtrafen und verwahrt ſich gegen 
die Mißachtung mühſam erworbener Arbeiterrechte, 
die mit allen Mitteln verteidigt werden ſolſen. 


Die franzöſiſchen Sozialiſten 

für die Weiterführung des Krieges. 
Paris, 23. September. Meldung der „Agence 
Havas“: Die parlamentariſche Gruppe der unifi⸗ 
zierten Sozialiſten hat faſt einſtimmig eine Erklä⸗ 
rung angenommen, in der zunächſt daran erinnert 
wird, daß die unifizierten Sozialiſten am 4. Auguſt 
1914 für die Kredite geſtimmt haben, um Frank⸗ 
reich gegen einen gehäſſigen Angriff zu ſchützen und 
zu verteidigen. Nicht ein Sozialiſt könne einen 
Frieden annehmen, der Frankreich verſtümmele 
oder verkleinere. Sie werden daher, ſo heißt es in 
der Erklärung weiter, für den Krieg ſtimmen, denn 
wir ſind zu allen Anſtrengungen bereit, um die 


territoriale Integrität Frankreichs zu ſichern und 
für Elſaß⸗Lothringen die Wiederherſtellung des 


1871 vertretenen Rechtes ſicherzuſtellen, um die voll⸗ 
Händige politiſche und wirtſchaftliche Wiederher⸗ 
ſtellung Belgiens und Serbiens zu ſichern und um 
die Gewißheit eines dauerhaften Friedens zu er⸗ 
langen. a 
Eine Anterredung mit Venizelos. 

London, 22. September. Reuter meldet aus 
Newyork: Der Korreſpondent der „Aſſociated Preß“ 
in Athen hatte eine Unterredung mit Venizelos. 
Auf die Frage, ob etwas wahres an den Meldungen 


ſei, daß er nach Saloniki gehen werde, um ſich an 


die Spitze der revolutionären Regierung zu ſtellen, 
erklärte Venizelos, er könne darauf jetzt nicht ant⸗ 


worten; er müſſe noch warten und ſehen, was die 


wäre, wenn die nach Deutſchland über⸗ gehende feindliche Infanterie wurde zum Rückzug 


in ihre alten Stellungen gezwungen. An den Höhen 
der Belaſica⸗Planina haben wir die Dörfer Cal⸗ 
mich, Buett und Petkan genommen. — Rumäniſche 
Front: In der Dobrudſcha griff geſtern in der 
Linie Caſicce—Enghez—Karaköf der Feind mit 
etwa 29 Vataillonen, 3 Batterien und 9 Eska⸗ 


dronen an, wurde aber in die Flucht geſchlagen. 


Deutſche Flugzeuge beſchoſſen erfolgreich die Donau⸗ 
brücke bei Czernawoda und die feindlichen Lager 


bei den Dörfern Cochirlent und Turiner. PETER 
Türkiſcher Kriegsbericht. N 
Konſtantinopel, 23. September. Der 


Hauptquartiersbericht vom 22. September meldet: 
An der Front von Felahie fanden Artillerie⸗, In⸗ 
fanterie⸗ und Vombenwerferkämpfe ſtatt. Feind⸗ 
liche, aber getrennt vorgehende Truppen wurden 
durch unſer Artilleriefeuer zurückgeſchlagen. — An 
der Kanukaſusfront Patrouillen⸗Scharmützel und 
vonzeit zuzeit Infanteriekümpfe. Wir verhinderten 
den Erkundungsflug eines feindlichen Flugzeuges 
über der Halbinſel Gallipoli. Bei dem Angriff 
vom 18. September gegen Tſchiolack Ada fanden 
wir große Mengen von Dum⸗Dum⸗Geſchoſſen. Oſt⸗ 
lich von Suez griffen wir feindliche Truppen in der 
Gegend von Tavall an und zwangen ſie, ſich zurück⸗ 
zuziehen. — Im Schwarzen Meer warf eines un⸗ 
ſerer Flugzeuge 10 Bomben auf das Linienſchiff 
„Kaiſerin Marie und auf Torpedobootszerſtörer. 
Es wurde beobachtet, daß mehrere Bomben das 
Linienſchiff trafen. 0 


Berliner Börſe. 5 
Das Intereſſe der Börſenkreiſe vereinigte ſich heute 
wiederum auf Rüſtungs⸗ und beſonders Sprengſtoffwerte, die 
in ziemlichen Beträgen zu höheren Kurſen dauernd aus dem 
Markt genommen wurden wobei beſonders Dynamit und Köln⸗ 
Rottweiler: die führende Rolle zufiel, Die Dividende von 20 
Prozent für Phönix, die die Erwartungen übertroffen, hatte 
keinen merklichen Einfluß auf die Kursbewegung des Papfers 
unde der Monlanwerte überhaupt. Kaufintereſſe beſtand noch 
für die Schiffahrtaklien zu höheren Kurſen. Die feſte Grund⸗ 
ſtimmung blieb bis zum Schluß beſtehen. Die anderen Märkte 


zeigten keine Veränderung. „ 


Amſter dam, 22. Seplember. Scheck auf Berlin 42,70, 
Wien 29,30, Schweiz 46,10, Kopenhagen 66,75, Stockholm 
68,85, Newyork 245,50, London 11.69, Paris, 42.90. Stramm. 


Notierung der Deviſen⸗Kurſe an der Verliner Börſe. 
Für telegraphiſche am 22. Septemb. am 21. Septemb. 
Auszahlungen: | Geld J Brief] Geld J Brief 
Newyork (1. Dollar) 5.475,49 | 5,45 5,47 
Holland (100 Fl.) 22650 226./226¾ 
Dänemark (100 Kronen) 157 1561], | 157 
Schweden (100 Kronen) | 1591/,7 159 15917, 
Norwegen (100 Kronen) 1591 4 158°, | 1591, 
Schweiz (100 Franes) 1055 105%, 10 
Oſterreich⸗Ungarn (100 Kr.) 
Bulgarien (100 Leva) 


ä . ee 

Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 23. September, früh 7 Uhr. 

Barometerſtand: 776 mm. 

Waſſerſtand der Weichſel: 0,84 Meter. 

Lufttemperatur: + 2 Grad Celſius. 

Wetter: Trocken. Wind: Oſten. 9 
Vom 22. morgens bis 23. morgens hüchſte Temperatur: 

+ 14 Grad Celſius, niedrigſte — 0 Grad Celſtus. 


1055/5 5% 5%, 
68,95] 69,05] 68 95] 69,03 
79 80 79 80 


Wetter aunſage. 
(Mitteilung des Wetterdienſtes in Bromberg.) 
Vorausſichtiſche Witterung für Sonntag den 24. September: 
Zeitweiſe heiter, meiſt trocken, nachts milde. 


Waſlerflände der Weichſel, grahe und Rehe 
Stand des Waſſers am Pegel! 
der E m | 


Weſchſel bei Thorn 5 
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jegung der Behörden proklamiert und eine provi⸗ | Regierung zu tun beabſichtige, bevor er einen Ent: 
ſchluß faſſe. Falls der König die Stimme des 


Geſtern nachmittags 5 Uhr ſtarb 9 

nach ſehr langem, mit Geduld ge⸗ 
tragenem Leiden unſere liebe Mutter, 
Groß- und Urgroßmutter a 


birislina Lemke 


2 im Alter von 83 Jahren. 
Im Namen der trauernden 
Hinterbliebenen ’ 


Otto Lemke 
und Frau. 8 
Die Beerdigung findet am Diens⸗ 
tag den 26. d. Mis., nachmittags 
2 Uhr, von der Kirche Gr. Rogau & 
Haus ſtatt. 


Bekanntmachung. 

Die ſtädtiſche Sparkaſſe bleibt 
wegen der monatlichen Kaſſeureviſion 
Dienstag den 26. d. Mts., nach⸗ 
mittags, und Mittwoch den 27. d. 


Mts., vormittags bis 11 Uhr, für | 


das Publikum geſchloſſen. 
„Thorn den 21. September 1916. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Das ſtädiiſche Schulamt 


die Behleidungsftelle 
befinden ſich von Dienstag den 26. 
September 1916 an im erſten Stock 
des Hauſes 

Bäckerſtr. Nr. 35 

(neben dem Druchbruche zur Grabenſtr.) 

Am Montag den 25. September 
bleiben beide Dienſtſtellen des Um⸗ 
zuges wegen geſchloſſen. Ihre Leitung 
haben wir Herrn Stadtſekretär Schulz 
übertragen. 

Thorn den 23. September 1916. 

Der Magiſtrat. 


Velanntmachung. 
Im Auſchluß an unſere Bekannt- 
machung vom geſtrigen Tage haben 
wir die Friſt zur Anmeldung der frei 
Keller gewünſchten 


Kartoffeln 


bis zum 5. Oktober d. Is. verlängert. 
Thorn den 23. September 1916. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Unter dem Geflügel der Lehrerin 
Fränlein Marie Knopmuss, Thorn⸗ 
Mocker, Graudenzerſtr. 80, iſt die 
Geflügel⸗Chokera ausgebrochen. 

Thorn den 22. September 1916. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


3. Gemeindeſchule. 

Vortrag der Schulleitung über die 
5. Kriegsanleihe findet Montag den 
25. September 1916, abends 8 
7 im Lehrzimmer 6. Knabenklaſſe 
ſtatt 


Jedermann, insbeſondere Eltern 
der Schüler und Schülerinnen ſind 
herzlich eingeladen. 

Die Schulleitung. 


Hafer; 


kauft 


Zu der am 6. und und 7. Ohklober 1916 
ſtaktfindenden Ziehung der 4. Klaſſe 
234. Lotterie ſind 

1 | R | 

22 ur 8 Loſe 
zu 160 80 40 20 Mark 
zu haben. 

Dombrowski, 
königl. preußiſcher Lotlerie⸗Eiunehmer, | 
Thorn, Katharinenſtr. 1, n 
platz, Feruſprecher 842 


| Ausſchreibung. 
Zugendkamnagnies horn. 


Die Lieferung von weiteren 
100 Mützen Toene Infanterie⸗ 
N mit Schirm) ſoll vergeben 
werden. 

Angebote mit * u ( 
Preisaufſtellung bis zum 27. d. 
Mts. erbeten an den Anter⸗ 
zeichneten. 

Der Leiter der Jugendkompagnie. 

Maydorn, Gerberſtr. 19. 

Neuzeillichen 


Sandarbeitsunterricht 


zeichnungen. 
B. Seiner Gerechteſtraße 25, 1. 


Gravensteina 
kommt. 


Gr. Rogau, 23. Spiember 19165 


erzlichen Dank. 


Die Beſchlagnahme der Aepfel, 
kreisblatt vom 17. d. Mts.) wird 


Herrn Präſidenten des Kriegsernährungsamtes mit der Maßgabe 
aufgehoben, daß der Abſatz des Obſtes innerhalb des Stadt⸗ und 
Landkreiſes oder nach Bezirken, in denen die ee auch 


nicht gilt, ſtattfinden darf. 


Am 19. September verſchied nach längerem Leiden 
unſere langjährige liebe Kollegin, Fräulein 


Auguste 


Lehrerin a. D. 


Die längſte Zeit ihrer 40jährigen Amtstätigkeit ver⸗ 
brachte ſie an unſerer Schule. 
an ihren Beruf hat ſie ſich die Liebe ihrer Schülerinnen 
und die Wertſchätzung ihrer Mitarbeiter erworben. 

Wir werden ihr Andenken in Ehren halten. 


Thorn den 23. September 1916. 


GENE 


Dankſagung. 
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme, die 
vielen Kranzſpenden bei dem Hinſcheiden unſeres lieben 
Sohnes ſagen wir Allen, insbeſondere dem Herrn Pfarrer 
ilt mann für die troſtreichen Worte, ſowie dem Herrn 
Bit John und den Schülern des Seminars unjeren 


Lulk au den 22. September 1916. 


Bekanntmachung. 


allesch, 


Durch die treue Hingabe 


Familie Zander. 


Zwetſchen und Pflaumen (Sonder⸗ 
aufgrund der Ermächtigung des 


Thorn den 23. September 1916. 


Der Magiſtrat. 


Hasse. 


Helft unſeren 


Der Landrat. 


Kleemann. 


Verwundelen! 


Atenfiftjer Sandesuerein vom Allen tag. 


Ziehung vom 27. bis 30. September 


im Ziehungsfaale der königl. General-Lotterle⸗Direktion. 


Planpreis des Loſes 3 Mf. 30 Pf. 


424 000 Loſe und 15 au . im ebe von Mark 


Sade Ses 100 000 Mark, 
50 000 Mark, 
25000 Mark, 
bar ohne Abzug zahlbar. Tg 
Die Lotterie⸗Kommiſſion des Sentral⸗Komitees 
des preußiſchen Landesvereins vom Roten Kreuz. 


Loſe zu 3 Ml. 0 Pf. gebühr und Liſte 30 Pfg. 


einſchließlich Reichsſtempel. Poſt⸗ 
Nach ⸗ 


nahme 20 Pfg. teurer. 
Beſlellungen erfolgen am beiten auf dem Abſchnitt einer e die 
bis zu 5 Mk. nur 10 Pfg. koſtet und ſicherer als ein einfacher Brief iſt. 
Dombrowski, köhigl. preuß. Potterie-Binnehmer, 
Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelmsplatz, 
3 842. 


das Mutterhaus 


bom Kalten Kreuz zu Gneſen] 


mit ſtaatl. anerkannter Krankenpflegeſchule 


ſucht ausgebildete 
n Schweſtern und 
ie. Lehr ſchweſtern 


im Alter von 19 bis 35 Jahren für 
Krankenpflege, Haushalt, Büro, Röntgen 
uud Laboratorium. 

Es bietet feinen Schweſtern dend 
Lebensſtellung und hohes Ruhegeld. 
Beiträge zur Invaliden⸗ und Angeſtellten⸗ 
Berfiherung zahlt das Mutterhaus. 

Näheres durch Frau Oberin. 


„Keiper, Men, Stoltlüme 


Damen und Kinder werden jauber u. 
155 angeferligt. 
Frau Bystrzynskl, Tuchmacherſtr. 1. 


Zigarren, 
Zigaretten u. Shagtabal 


empfehle noch ſehr preiswert. 


Richard Thörman, © Stettin. 


Fernruf 1063. 
Verkauf nur an erhanf mut. a. Wiedernerkäufet, 


Fuhrleute 


zum Anfahren = etwa 1000 Feſtmeter 


Rundholz aus Jagen 108 und 109, 
nach Bahn hof F Ouloſchn etwa 1 km 
. Hoi ſtellt ſofort ein 


E. Hoffmann, Baugeſchäft, 
Thorn⸗Mocker, Lindenſtr. 26. 
Wer erteilt Anfängerin 


srindiich Geigenunterricht: 


mit Angabe des Stunden⸗ 


1 pte aer T. 1819 an die Geſchäfts⸗ 
Helle der Preſles, e 


Eingang, vom 1. Oktober zu vermieten. 


8 N‘ 


| em een bel 


mit angrenzender Wohnung in der Vor⸗ 
ſtadt zu mieten. 

Angebote mit Preisangabe u. 8. 1818 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


L- Ametgah nung 


vom 1. Oktober geſucht. Nähe Bromber⸗ 
gertor, möglichſt 2 Aufgänge (Büroshal⸗ 
ber). Angebote mit Preis an 
Thiele. Brombergerſtr. 108 a. 
uche jofort oder 1. 1 


ee 


Gefl. Angebote unter N. 1813 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Möbliertes Ammer 


in der Nähe von „Tivoli“ geſucht. 
Buchdruckerei Franke, 


Möbl. Zimmer 


alt 2 Betten und Kochgelegenheit vom 
1. oder 15. 10. geiucht. 

Angebote mit Preisangabe unter U. 
1821 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Al,, nemäll, U. gut Mäbl. Zimt 
wird zu mieten geſucht. 

Angebote unter V. 1821 an die 
Geſchäftsſtelle der E relle, 


4 gut möbl. immer 
(Klavier) u. Küche, bezw. Küchenbenutzung, 
zu vermieten. Breſteſtr. 6, 2 Tr., r., 


Eingang Mauerſtr. 
„ Möbl. immer, Pe. 


Herren, ſep. 


Mauerſtr. 52, 1 Treppe. 

> gut mabl. Zimmer, 2. Uf. alen 

icht, per 1. 10. oder ſpäter zu verm. 
Bauard Kohnert, Win dir. 5. 

aubere Schlaſſtelle für 1—2 Herren 1 
zu ‚haben Araberſtraße 3. 3 Tr. 


geſamten Kapelle des Erſatz⸗Bataillons Infanterie: 
unter perſönl. Leitung des königl. Obermufifmeifters H. Nimtz. 


Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert im Saale ſtatt. 


E Künſtler⸗K 


CH 


Eintritt 20 Pfg. Der Reinertrag iſt für die Thorner Lazarette 
beſtimmt. 


Gravensteind 
kommt. 
Berein Sugennjub, We 


Sauptnerlammli, 


mittwoch den 27. SepteM 
nachmittags 5½ Uhr Aelushoft 
im Vereinszimmer des 

(Mittelgeſchoß. 5 4 

Tagesordnung: 2 Jahresbenich 
Kaſſenbericht. . 
8. Borftandswa) 

4, Verſchiedenes. 


5 Der Vorſtand.— 
Sing verein. 


Montag 10 25. Sepiembt er, 
abends 8 Uhr, im „Artushof“! 


Wiedrtheginn det Hebung a) 


(„Elias“ Oratorium v. Mende ui eder 
Anmeldungen zum Beitritt e oder 
persönlich an den Uebungsaben e gerte 
ſchriftlich an den Vorſitzenden, Bee 
Oberlyzealdirektor Dr. MAZ 


Uiktoria⸗ Park, 
Kriegsfeſtſpiele. 


Sonntag den 24. September 1916: 


Letzte Boritellung. 


Nachmittags 4 Uhr Eintritt 30 und 50 Pf. 
Billetts nur an der Theaterkaſſe. 


Abends 8 Uhr: Große Abſchieds⸗Vorſtellung. 


Vorverkauf bei Glu ekmann Kaliski, Filiale Artushof 
und an der Abendkaſſe. 


den eg ben endes le 


nachmittags 4 Uhr: 


Großes Promenaden⸗Konzert, 


ausgeführt von der 


Regiments Nr. 61, 


Eintritt pro Perſon 20 Pf. 


Shübenderein in on 
Letztes. diesjähriges 


Preisſchießen 100 
Sonntag den 24. d. Br ru⸗ 
; 1111 Uhr ab, e "zu 
Mocker. Thorn 
Kameraden der hee 55 
und Stewken werden herzl. wille 
Freunde und Gönner des Vere 
kommen. 
Der Erlös wird zugunſten det 
I wohlfahrtspflege verwandt. ud. 
Der Vorſta 


Vorträge 
des Herrn Prediger 10 
Grossmann- n, 


Derſelbe dürfte durch 0908 1. 
träge in der Zelt⸗ -Milfion 1 
noch bekaunt ſein. 

Die Vorträge finden Aab 
Baptiſtenkirche, Heppnerſtr 10 
am 125 Sept. (Freitag), abds. 

4 


"” * ” 


Hochachtungsvoll 
Gustav Behrend. 


ountag den 24. September 1916: 


W e von 9 der 2 915 des A 
Infant. 2 
Anfang 4 Uhr nachm. Eintritt 25 Pf. 


Ki ent 


Das Konzert findet im Saale ſtatt. 
3 von Ponarther u an er Bieren. 


| Sonntag den 24. d. Mts.: 


Nonzert, = 


ah 


„ (Sountag), vorm. 10 
nachm. 8 
abbB. ı den. 
Jedermann freundlich eingeld 
Eintritt frei. e 
2 aal. mb, Vorderſſae 
1 oder 2 Herren paſſend, 100 
vermieten. Neuſtädt. Markt 18,2 


Gut wohl. Aae . 


Aliſtädt. Mal 1 . 


N 


ernſte und heitere Vorträge, der jetzigen om en: 


ig geſch. Kräfte. 
Anfang 4 Uhr. 


ſprechend, unter an Mitwirkun 
5 Eintritt frei. — 


n r 


reussischer 


culmer Chaussee 33. Möblierte Amer Be 
Sonntag den 24. September, von nachm. 4! 5 Uhr an: ſofort zu vermieten. Stroba 


un de 2 157 | cen 
= FKünſtler⸗Konzert 2. 
Bunter Abend, enn „lere Pfege sei . 


5 Gefl. Augebote 1 
3 Programm, 5 ede unier P. 18 115 
unter Mitwirkung mehrerer Künſtler, wie: Oeſchä keſtelle der „Breite“ a 


ao ae Warne jedel, 


Humoriſt. Ah 

a den Knecht 

Helga Wolf Jos. Stuller. der e Ki! Ber 1 
8 Patriotiſcher Zauberakt. 


Arbeitsſtelle böswillig verlaſſen Yhabe, 
ich ſeine Zurückführung A iob ert. 
Paul Goldler, Komiker. | E. Wie 
nr gelangt aut l 


Eine vollkommene Fran. 2 m 


Dutieste in 1 Akt. 


Der Reinertrag iſt für das hieſige Rote Reg beſtimmt. 
M. Jacubowski. 


Gerda Lonca. 


Warnung! 


Habe 6 ift Acker ' 
Gift geſtreut 10 


Adelf ef 


Tolle nachts wurde uns Mi 


ein {teil rien 0 


ea. 12 Meter lang, 20 Zentim 


Waiearhnt Par Thom hlen 
Kaiserhof-Park, eu, f f c 
Sonntag den 24. September 1916, 1 15 e 50 Ml. Seth au) 


zahlen wir Demjenigen, der 
äter nachweiſt. 


Gramtſchener na 
‚Georg Wo eo 


itſchen Kreis © 
Gran 1 1 Seibilſch 3. 


Porſemonane Ann 
l 
Mert pedale eigen Be m 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe 


Jag dhündin, ar 
„Hertha“ (Pointer), braun und 
zeſchnet it entlanfen. emeſſen 
Wiederbringer erhält ang 
lohnung. Nachricht erbittet rilen e 
Domäne Ben 


äriberhnnrig. gap 


iſt mir abhanden geen 
Vor Ankauf wird gewarnt. 


3 ——— f En 
Bei ſchlechtem Wetter findet das Konzert im Saale ftatt. | ann 3 m 


Tuch um Sonia, Mrs 
‚Out möbl. Jünger, Becken M5 0l. Wohnung eur, u 


Benfion, zu 
haben Brückenſtraße 16, 2 Tr. ſofort zu vermieten. Tuchmacherſtr. 25. : Dierzu zwei Blätier- 


z Wohltätigkeits⸗Konzert 3 


N des Konzert⸗Piano⸗Phonolißt) u. a.: 
Opern⸗ und Liedervorträge des Opernſängers Edwin 
Spiess (Heldentenor). 


Schlüsselmühle. 


Sonntag den 24. September: 


Großes Wohltäligkeitskonzert, 


au! 


von der Kapelle des 2. Erſatz⸗Bataillons 
Reſerve⸗Infanterie⸗Aegiments Nr. 5. 


Anfang 4 Uhr. 


einer 


ſchrift 


Vas Br 


— 


Die „Tubantia“⸗Angelegenheit. 


== uhorn, Sonntag den 


Sweites 


24. September 1916. 


Blatt.) . 


proviſoriſchen Budgetzwölftel fort. In der Be⸗ ein Komitee ernannt, das aus dem Chef des Sani⸗ 


antwortung einer Frage über gewiſſe Angriffe in 
der Preſſe gegen den Oberbefehlshaber der Armee 


Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: in Saloniki erinnerte Briand daran, daß, wenn der 


8 hören, hat die Frage des Untergangs der 
8 zu einer Ausſprache zwiſchen der nie⸗ 
5 hen und der deutſchen Regierung geführt. 
die deutsche Regierung hat ſich aus Rückſichten 
ſreundnachbarlicher Geſinnung gegen die Nieder⸗ 
e bereit erklärt, die Frage nach dem Kriege 


internationalen Unterſuchungskommiſſion zu 
unterbreiten. n ſuchung ion z 


Abreiſe des bisherigen rumäniſchen Geandten 
in Berlin. 
ft 8 . bisherige rumäniſche Geſandte Beldiman 
5 eute (Sonnabend) Vormittag 8 Uhr 40 Minu⸗ 
mit den Herren der Gefandtſchaft im Sonder⸗ 


9 Stettiner Bahnhof nach Kopenhagen ab⸗ 


Sozialdemokratiſche Neichskonferenz. 
a zweiten Verhandlungstag der deutſchen 
Haase raten Reichskonferenz erſtattete 
Si s Korreferat der Oppoſition und ſagte 
käm, ö wenn die deutſche Sozialdemokratie Vor⸗ 
dürfe 1555 der Internationale ſein wolle, dann 
müſſe Ne nicht fragen, was die anderen tun, ſondern 
a vorangehen. Die Aufgabe der Sozial⸗ 
wied e im Kriege ſei, die Völker einander 
lution anzunähern. Dr. David brachte eine Reſo⸗ 

n ein, in der die Pflicht der Landesverteidi⸗ 
dung anerkannt wird. 


Der Geldmangel bei den Alliierten. 
„Züricher Pot“ ſchreibt unter der Über 
er „Letzte Reserven“ u. a.: Aus London ift 


und Neun eingetroffen, daß Frankreich, Italien 


Die 


1 dem engliſchen Schatzamt zur Verfügung 
halte en, um damit Englands Goldwährung zu 
Mar und deſſen Kredit in Amerika zu verbeſſern. 

an iſt gezwungen, 


| 


| 


die letzten Nejerven anzu: Wahrung der Neutralität zu treffen, wurde auf⸗ 


Befehlshaber in Saloniki eine wichtige Rolle zu 
ſpielen habe, der Präfident des Miniſterrats für 
alles einſtehe. Die ganze Preſſe habe feſtgeſtellt, 
daß der General einen Erfolg davongetragen habe. 
Wenn der General nicht das Vertrauen der Ne 
gierung beſäße, würde dieſe ſich ſtrafbar machen, 
wennn ſie ihn auf ſeinem Poſten belaſſen würde. 
Er habe in voller Freiheit ſeine ruhmvolle Auf⸗ 
gabe erfüllen können. Briand verſicherte dies und 
erklärte, ſich glücklich zu ſchätzen, Gelegenheit zu 
haben, dies öffentlich zu erklären. (Beifall auf der 
linken Seite des Hauſes.) Nach Vernehmung einer 
Erklärung der vereinigten Sozialiſten nahm die 
Kammer die Vorlage der proviſoriſchen Zwölftel 
mit 448 gegen 4 Stimmen an. Kr 


Eine Note der drei nordiſchen Staaten. 


Aus Anlaß der nordiſchen Miniſterkonferenz in 
Kriſtlanie wurde eine Note veröffentlicht, in der 
es heißt: Die drei Länder ſind einig betreffend 
fortgeſetzter Neutralität während des gegenwärti⸗ 
gen Weltkrieges. Die Knebelung der Rechte und 
Intereſſen der Neutraſen ſeitens der kriegführenden 
Mächte, ſowie die Schwierigkeiten handelspoliti⸗ 
ſcher Art, die daraus für die Neutralen entſtanden, 
wurden einer eingebenden Erörterung unterzogen. 
Beſondere Aufmerkſe enkeit wurde der Vernichtung 
und Zurückhaltung von neutralen Schiffen und 
Ladungen gewidmet, ſowie den Folgen von ſoge⸗ 
nannten „Schwarzen Liſten“ der Kriegführenden. 
Man einigte ſich zwecks gegenſeitiger Erleichterung 
der Handelspolitik über handelspolitiſche Maß⸗ 
nahmen, ſowie über das Eingreifen gegen Handels⸗ 


ußland gewillt ſeien, einen Teil ihrer Gold⸗ ſpionage. Zur Behauptung der handelspolitiſchen 


Intereſſen nach dem Kriege ſind in den drei Ländern 
Maßnahmen zu treffen über Fragen betreffend die 
Pflichten der neutralen Mächte. Maßnahmen zur 


yeeifen, die man beſtgt, das Gold. Daß man ſich grund der Haager Konvention vollfzändige Einig- 
55 entfliehen mußte, ift ein Beweis dafür, wie keit feſtgeſetzt. Man einigte ſich, zu erklären, daß 
und r die finanzielle Lage nachgerade geworden iſt die drei nordiſchen Regierungen es für ausge⸗ 


wie 


t 
on der Verbündeten mögen heute rund zehn 
erden ausmachen. Was indeſſen zehn Milliar⸗ 
wenn machen, kann man ſich leicht vorſtellen, 
zum man bedenkt, daß der Krieg in zwei Jahren 
daß di Milliarden gekoſtet hat. Die Annahme, 
nächte Verbündeten wegen Geldmangels in den 
bon = Monaten auf die amerikaniſchen Lieferun⸗ 
ii ie Munition und Lebensmitteln werden ver⸗ 
Berk a erſcheint demnach unabweisbar. Der 
detung das Gold. das ausſchließlich für die Noten⸗ 
zu tert bleiben ſollte, für Kriegszwecke 
ußſehen wen, mahnt übrigens alle Neutralen zum 
eine ben zur Vorfiht. Daß ſich ein Land durch 
Jahre d Sp Manipulation feinen Kredit auf 
allem A rzehnte völlig vernichtet, ſteht außer 
tum es In der franzöſſ chen Kammer 
falten 95 donnerstag durch die Nede des So⸗ 
die aten zu neuen Sturmſzenen. — 
Havas“: D. tag⸗Sitzung berichtet die „Agence 


— 8 Kammer ſetzte die 3 = 
Wir ſind noch immer Reiter! 


D rot wie 2 
So har ie die Sonne 
So rt wie Stahl, 7 


gas 


d o heiß wie die Lieb 
af 25 der Hieb, — 


Reitersleutel 5 die Zeit? 
gelte — was gilt uns die Zeit? 
„gelten uns Himmel und Ewigteit? 

gibt's nur ein Heute. 


as 2 
Und Beute Üt eine lockende We 


Hurra]! auch di N 
Tem! Bir ae doch len 
Sund dend und im unbe, was deere 
due e ee 


Ob Pa 
Ws Prat anf da 15 8 Zahn, 
5 5 erkzen 
en mit Kolben und pen, 


Scholle die wi A 
ſchend . — a Die wir gedüngt, 
der neuen 80 Senſe klingt 


Hauptmann Koppus 
der „Liller Kriegszeitung“. 


die Kämpfe in Sichennn 
te Kämpfe in e e 
on Adolf Zimmermann, 
Kriegsberichterſtatter. 


au 
old 


in 


Deutſche Masprug, auch auszugswelſe, verboten.) 
80 
80 + Ungarn iſt 
teten verhältnismä 
Tonga teten 
iger V 5 . 
3 vorbereſtenereltung im Frieden, insbeſondere 


endem Wegebau ihren Angriff gegen 


fi ſchwer es fällt, den Krieg weiterhin zu ſchloſſen erachten, die Initiative zur Vermittelung 
cles Man iſt heute tatſächlich bei der viel: zwiſchen den kriegführe 
en en letzten Milliarde angelangt. Die Gold: | Geranitathungen, 


nden Mächten oder ähnliche 
i u ergreifen. Andererſeits stellte 
man als wünſchenswert dar, daß eine erweiterte 
Zuſammenarbeit zwiſchen ſo vielen neutralen 
Staaten zur Wahrung gemeinſamer Intereſſen 
unter Ausſchluß jeglicher Parteinahme für die eine 
oder andere kriegführende Machtgruppe zuſtande 
gebracht werde. 


Die Miniſterkonſerenz in Kriſtiania. 

Die Miniſterlonferenz in Kriſtiania beendet 
nach dem „B. Tgbl.“ am Freitag Abend ihre Ar⸗ 
beiten. Der offizielle Bericht darüber ſoll erſt am 
Sonntag veröffentlicht werden. Der Berichterſtatter 
der Zeitung „Politiken“ glaubt verraten zu können, 
daß nichts zu erwarten ſei, was auf den Krieg oder 
die Börſe Einfluß haben werde. , 


Auch Norwegen will kranke Kriegsgefangene 

aufnehmen. 

Aus Chriſtiania wird gemeldet: Zur Vorbe⸗ 
reitung der Arbeiten für den Empfang und die 
Verpflegung kranker und verwundeter Kriegsge⸗ 
fangener hat das Landesverteidigungsminiſterium 


das Hochgebirge über die Grenze. Die zunächſt 
zahlenmäßig ſchwache Verteidigung wurde in der 
Gegend von Herkulesbad und benachbartem 
Gebirge alles in allem etwa drei Kilometer zurück⸗ 
genommen. Nach Verſtärkung der diesſeitigen 
Linien aber graben ſich die Rumänen nunmehr 
ein. Ihre Artillerie ſchoß anfangs eifrig, jetzt 
ſparſam, und zwar in beiden Fällen gleich ſchlecht. 
Sie taftete unſicher das Gelände ab, ohne bisher 
die Stellung auch nur einer unſerer Batterien ge⸗ 
funden zu haben. Die Fliegeraufklärungen beim 


tätsweſens des norwegiſchen Heeres Oberſt Dane 
und dem Präſidenten des norwegiſchen Roten 
Kreuzes Eiſenbahndirektor Dame Jenſen beſteht. 
Eine endgiltige Regelung erfolgt erſt, wenn die 
Antworten der betreffenden Mächte eingetroffen 
ſind. 5 


Beſchlüſſe des ruſſiſchen Kriegsrates. 

Dem „Hamburger Fremdenblatt“ wird indirekt 
aus Petersburg gemeldet: In einem unter dem 
Vorfitze des Zaren abgehaltenen Kriegsrate wurde 
die Entlaſſung mehrerer Generale beſchloſſen, weil 
ſie die ihnen befohlene Aufſtellung mehrerer für 
Rumänien beſtimmter Reſervekorps nicht recht⸗ 
zeitig durchführen konnten. General Bruſſilow hat 
aus Geſundheitsrückſichten um ſeine Verſetzung noch 
vor Beginn des Winters gebeten. Darüber iſt je⸗ 
doch noch nichts entſchieden worden. 


Japan eine einzige ungeheure Waffen⸗ und 
Munitionsfabrik. N 

Der japaniſche Botſchafter in Nom erklärte in 
einer Unterredung, ganz Japan ſei heute eine 
einzige ungeheure Waffen⸗ und Munitionsfabrik. 
Japan ſelbſt ſtehe noch immer auf dem Kriegsfuß, 
um für jede Eventualität gerüſtet zu ſein. Der 
Botſchafter verſicherte, daß in Japan als auch 
in China ein deutſcher Markt künftighin absolut 
ausgeſchloſſen ſei. 


Amerikaniſcher Einſpruch gegen die neue engliſche 
Blockadeverordnung. 

Die Newyorker Zeitungen beſprechen die neueſte 
engliſche Blockadeverordnung, welche die Verſchif⸗ 
fung der Vereinigten Staaten nach Holland und 
den ſkandinaviſchen Ländern unter ihren gewohnten 
Betrag herabdrückt. Waſhingtoner Depeſchen be⸗ 
ſagen, daß die amerikaniſche Botſchaft in London 
um Aufklärung über die Wirkung der neuen Ver⸗ 
ordnung auf den amerikaniſchen Handel erſucht 
habe. — Nach weiterer Meldung aus Newyork hat 
das Staatsdepartement in England gegen die als 
ungerechtfertigt angeſehene Durchſuchung der ameri- 
kaniſchen Poſt der Marine der Vereinigten Staaten 
durch den britiſchen Zenſor in Vancouver Einſpruch 
erhoben. — In einer Rede über die Ausdehnung 
der britiſchen Beſchlagnahme ſagte der demokratiſche 
Senator Chamberlain, das iſt einfach ein neues 
Beiſpiel von Englands Anverſchämtheit in der Ber 
handlung von Handelsfragen, die die Rechte der 
Neutralen berühren. — Nach Meldung aus Wa⸗ 
ſhington haben Staatsſekeetär Lanſing und der 
holländiſche Geſandte über die füngſte britiſche 
Verfügung eine Beſprechung gehabt. — Eine Wa⸗ 
ſhingtoner Meldung des Hearſtſchen internationa⸗ 
len Nachrichtendienſtes beſagt, es ſind Anzeichen 
dafür vorhanden, daß, wenn die Alliierten ihr 
Anterdrückungsverfahren fortſetzen und von der Re⸗ 
gierung nichts getan wird, um ſie zur Vernunft zu 
bringen, ſich ein Sturm des Aufruhrs erheben wird, 
wenn der Kongreß wieder zuſammentritt. 
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Provinzialnachrichten. 


Marienburg, 20. September. (Verkauf von 
Ordensbräu.) Das Grundſtück mit dem ganzen 
Geſchäft des Ordensbräu ging zum Preiſe von 
100000 Mark in den Beſitz der Brauerei Engliſch 
Brunnen in Elbing über. 

Danzig, 20. September. (Begräbnis.) Selten 
hat eine ſo große Trauergemeinde ein offenes Grab 


deſſen Heldentum nicht gerade mehr übertriebenen 


Reſpekt. Als an einer Stelle der hieſigen Front 
bei Gelegenheit der Siegesbotſchaft von Tutrafan 
aus unſeren Gräben ſtürmiſche Hurras erklangen, 
zaumten die Rumänen ſchleunigſt aus Furcht vor 
beginnendem Angriff zwei gegenüber unſerer Stel⸗ 
lung gelegene vorgeſchobene Gräben. Exſtaunliche 
Verſtöße gegen alle Erfahrungen dieſes Krieges 
tragen auch nicht gerade zur Erhöhung der Achtung 
vor der Leiſtungsfähigkeit des Gegners bei. Dieſer 
Tage iſt im Czernatale eine Kompagnie auf Vor⸗ 


Gegner find bisher gleich Null. Deutſche und öſter⸗ | marſch mitten auf der Landſtraße geſchloſſen in das 


reichiſch⸗ungariſche Flieger dagegen ziehen in ge⸗ 


beileide nich an, miſchten Geſchwadern zur Aufklärung und Angriff fielen, warfen ſie 


diesſeitige Feuer hineingelaufen. Als die erſten 
im Davonlaufen Waffen und 


umſtanden, als bei der Beerdigung des Geheimrats 
Kahle. Nicht nur aus Danzig waren alle päda⸗ 
gogiſchen und kirchlichen Kreiſe erſchienen, auch aus 
allen Teilen der Provinz ſah man Abgeſandte von 
höheren Lehranſtalten, die Kränze am Sarge des 
Entſchlafenen niederlegten und ſich der Trauer⸗ 
gemeinde anſchloſſen. Die Danziger Provinzial⸗ 
und ſtädtiſchen Behörden waren durch ihre Reprä⸗ 
ſentanten vertreten, viele Schüler waren anweſend, 
Lehrer aller Schulen und Geiſtliche aller Bekennt⸗ 
niſſe. Die Halle auf dem alten Marienfriedhof war 
naturgemäß viel zu klein, all die Trauernden in ſich 
aufzunehmen; deshalb hielt Herr Generalſuper⸗ 
intendent Nein hard auch am Grabe die Gedächt⸗ 
nisrede, der in der Halle die Einſegnung der Leiche 
und der gemeinſame Gefang „Jeſus, meine Zuver⸗ 
Kr voraufgegangen waren. Als der Sarg auf die 
Bahre gehoben wurde, ſang ein vor der Halle ſtehen⸗ 
der Schülerchor den Choral „Was Gott tut, das iſt 
wohlgetan“. Die alte Danziger Liedertafel, die der 
Verſtorbene als Vorſitzer führte, ſang ihm zwei 
Lieder am offenen Grabe. Ein Bruder des Toten, 
Pfarrer Kahle aus Königsberg, gab am Grabe 
in kurzer Rede noch dem tiefen Schmerz Ausdruck, 
der die Familie und die wandten beherrſcht. 
Nach einem Vaterunſer verließ die große Trauer⸗ 
gemeinde in tiefſter Ergriffenheit den Friedhof. 

Danzig, 21. September. (Verſchiedenes.) Ges 
ſtorben iſt im 73. Lebensjahre in Zoppot Okonomie⸗ 
rat Franz Raſch, der frühere langjährige NRindvieh⸗ 
zuchtinſtruktor der Landwirtſchaftskammer und Ge⸗ 
ſchäftsführer der weſtpreußiſchen Herdbuchgeſell⸗ 
ſchaft. — Sogar Be des Weltkrieges haben 
zwei Profeſſoren der Danziger techniſchen Hochſchule 
mit etlichen ihrer Hörer eine Studienreiſe lch 
Profeſſor für Städtebau Geh. Baurat Gerlach und 
Profeſſor für Mineralogie und Geologie Dr. 
Stremme. Während in Friedenszeiten eine ſolche 
Fahrt allerdings 40—60 Teilnehmer zählte, konnten 
diesmal nur 7 Hörer teilnehmen, darunter einer, 
von ſchwerer Verwundung glücklich geheilt, mit dem 
Eiſernen Kreuz ausgezeichnet. Ein weiterer wurde 
nach dig! der Reife zu einer Flieger⸗ 
abteilung einberufen. Die Neiſe führte über Ber⸗ 
lin nach dem Harz; ſie galt ſtädtebaulichen und 
geologiſchen Studienzwecken und gab allen Teil⸗ 
nehmern eine Fülle hochintereſſanter und ſtaunens⸗ 
werter Einblicke. Fin bedauerlicher Betriebs⸗ 
unfall . ſich heute in der Gasanſtalt I. Dem 
Schmied Aloiſius Kotowski fiel eine Gr Eiſen⸗ 
platte auf den Kopf und verletzte ihn ſo ſchwer, 
daß er auf dem Transport zum Arzte ſtarb. Der 
Verunglückte war erſt 29 Jahre alt. 

Zoppot, 21. September. (Schluß der Bade⸗ 
ſaiſon.) Die Saiſon 1916 wurde geſtern e off da⸗ 
letzte diesjährige Konzert der Kurkapelle offiziell 
Recode. Noch einmal ſtrömten die Konzert⸗ 
tebhaber in den Kurgarten und umſtanden zahl⸗ 
reich das Orcheſter, jede Nummer des auserwählten 
Programms, das am Schluſſe die 2. Sinfonie von 
Beethoven und die Angariſche Rhapſodie I von 
Liſzt brachte, mit Beifall überſchüttend. Kapell⸗ 
meiſter Cerini wurde mit ebene ausge 
zeichnet und wiederholt hervorgerufen. Auch das 
Südbad wurde des kühlen Wetters ne geſtern 
Hache hen; das Nordbad, der Leſeſaal und das 
5 05 bleiben jedoch noch bis 1. Oktober, das 
Warmbad und das Kurhaus den gangen inter 
hte geöffnet. Die letzte amtliche Badeliſte 
chließt ab mit 10 140 Badegäſten in 6098 Parteien 
gegen 9627 im Vorjahre. Allgemein betrachtet, iſt 
die verfloſſene Saiſon mit Rückſicht auf den Krieg 
noch günſtig zu betrachten, wenngleich ſie den 
Sommerwohnungsvermietern und Geſchäften Aus⸗ 
fälle gebracht hat. Erheblich beſſer war ſte jeden⸗ 
falls gegen das Vorjahr, gegen das die Bade⸗ 
direktion eine Mehreinnahme von 30 000 Mark zu 
verzeichnen hat. Die Hotels und Penſionate waren 
in dieſem Jahre — hauptſächlich wegen der Lebens⸗ 
mittelverſorgung — gut beſucht. Allgemein litt der 
Beſuch unter den militäriſcherſeits erlaſſenen Auf⸗ 
enthaltsbeſchränkungen. 

Bromberg, 20. September. Amtsniederlegung. 
— Kriegsanleihezeichnung.) Stadtrat Beckert hat in 
einem Schreiben an Oberbürgermeiſter Mitzlaff 
mitgeteilt, daß er aus Geſundheitsrückſichten ſich ge⸗ 
nötigt ſehe, ſein Amt als Stadtrat niederzulegen. 


Filiale hatte. Die Rumänen haben in Gefechten 
hier keine Gefangenen gemacht, ſondern was in ihre 
Hände fiel, auch an Verwundeten, einfach nieder⸗ 
ae Ihre Patrouillen ſengen und plündern, 
wo ſie Gelegenheit finden. Die Kriegführung 
nimmt daher grauſame Formen an. Der Dienſt 
der Verteidigungstruppen des hieſigen Kriegsab⸗ 
ſchnittes iſt trotz gegenwärtiger Ruhe höchſt an⸗ 
ſtrengend. Truppen wie Offiziere find ſeit Kriegs⸗ 
ausbruch baum aus den Kleidern gekommen. Die 
1 von Stellungen in dem harten Geſtein 
iſt ſehr ſchwierig. Große Aufmerkſamkeit erfordert 
die durch Gebirge und viele Kukuruzfelder ſtark 
begünſtigte Spionage. An einem hochgelegenen 


hinüber zum Feind. Herkulesbad iſt von den Ein⸗ Montur von ſich und riſſen aus. Die Stücke liegen Ausſichtspunkte, den ich im Gebirge beſtieg, war 
wohnern zeräumt, doch entgegen ruſſiſchen Meldun⸗ noch an Ort und Stelle, ſoweit fie nicht unſere trotz großer Nähe des Feindes von dieſem wenn 
gen keineswegs in den Hörden des Feindes, auch Truppen durch nächtliche Streifzüge an ſich gebracht man von ein paar entfernten, zerſchoſſenen Schützen⸗ 


nie in ihnen geweſen. Ich war heute dort. Dieſes 
liebliche Bojarenbad führt nach der Großartigkeit 
feiner Lage an der ſchäumenden Czerna mitten in 
wildromantiſcher Gebirgslandſchaft den Namen 
ſeines Patrans nicht mit Unrecht. Seine vor⸗ 
nehmen Parks, die Badehäuſer, in denen die heißen 
Schrefelquellen ſprudeln und ſeine auf anſpruchs⸗ 


s Kri volle Beſucher berechneten Unterkunftshäuſer liegen 
Am Südflügel dez ellequaztier Südoſt, 20. 9. jetzt in geſpenſtiſcher Verlaſſenheit. Da für die 


| 


der rumäniſch⸗ruſſiſchen Offenfive Offiziere der umliegenden Truppenteile indeſſen 
es nach heftigen Grenzgefechten die Vadegelegenheit mit hechtgrauer Bedie g vor⸗ 
ßig ruhig. Die Rumänen tie handen iſt, jo haben auch wir es nicht verſäumt, 
nach der Kriegserklärung, nach fie zu benuben. Wenn wen auch weit davon ent⸗ 


fernt iſt, ſich in Side - wiegen zu laſſen und 
den Gegire, zu unterſc, fo hat man doch vor 


haben. Solche Streifzüge lohnen ſich für dieſe, 
die Rumänen ausgezeichnet ausgerüſtet ſind. Be⸗ 
ſonders begehrt find in Anbetracht nächtlicher Kälte 
hier Pelzweſten, wie ſie die Rumänen für den 
Winter im Gepäck ſchon jetzt bei ſich führen. Im 
Soldbuch Gefallener findet ſich regelmäßig eine 
kleine Landkarte mit der überſchrift „Rumania 
vitreata“ und dem bemerkenswerten Ausgabe⸗ 
datum 1914, die Rumänien in neuen Grenzen nach 
erhofftem Siege darſtellt. Sie reichen bis zur Theiß, 
durch Farbengebung ſind künftige neue Gebiete, in 
denen Nichtrumänen Mehrheit haben würden, be⸗ 
ſenders hervorgehoben. Herausgeber iſt die ru⸗ 
mäniſche Kulturliga, die auch in Ungarn in ans 
geblicher rumäniſcher Vereinigung bisher eine 


da 
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grabenrändern abſieht, fo gut wie nichts zu be⸗ 
merken. Die Truppen lagen ſcharf auf Auslug, 
ab und zu heulte eine Granate durch die Luft. 
Auf den Lichtungen in den Wäldern der uns ge⸗ 
hörigen Kuppen fah man hier und da die Zelt⸗ 
lager unſerer Kolonnen. Schon die Kuppe gegen⸗ 
über lag wieder tot und einſam da, und doch 
lauerte gerade dort der Feind. Eine deutliche 
Lücke nicht allzu fern, ſüdwärts in den Bergen bes 
zeichnete die Gegend von Orſowa und den Donau⸗ 
lauf. Dort halten Donaumonitore und vom bul⸗ 
gariſchen Ufer aus Artillerie den Gegner in Schach 


Stadtrat Beckerk TE üer anderthalb Jahrzehnte im 
Dienſt der Stadt ehrenamtlich fh een Er 
war vom Jahre 1900 bis 1906 Schiedsmann, 1904 
bis 1906 Stadtverordneter und ſeit 1906 Stadtrat 
und verwaltete das Armenunterſtützungsweſen. — 
Die Firma Ludwig Kolwitz hier hat auf die fünfte 
Kriegsanleihe bei der Oſtbank für Handel und Ge⸗ 
an Zweiganſtalt Bromberg, 200000 Mark ge 
zeichnet. 
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Den Feldpoſtbezug 


auf „Die Preſſe“ bitten wir, für das 
nächfte Vierteljahr bezw. für den Monat 
Oktober 1916 jetzt erneuern zu wollen. Nur 
bei rechtzeitiger Beſtellung kann auf die 
regelmäßige Weiterlieferung der Zeitung 
an die Kriegsteilnehmer gerechnet werden. 
Beſtellungen nehmen die Feldpoſt, 
alle Poſtämter, ſowie die Geſchäftsſtelle, 
Thorn, Katharinenſtr. 4, entgegen. Der 
Bezugspreis, einſchl. der Umſchlagsgebühr 
für die Feldpoft, beträgt 
monatlich 1.24 Mk. 
vierteljährlich 3.70 Mk., 
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Lokalnachrichten. 
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des Zeppelinluftſchiffes. 1904 f Finſen, Erfin 
des Lupuslichtheilverfahrens. 1835 f Vincenzo 
Bellini, Komponiſt der 1 „Norma“ u. a. 1706 
Frieden zu Altranſtädt. Entſagung der polniſchen 
Krone durch Auguft von Sachſen. 1473 rg von 
e e ed 
2 e 8 ere fran ie⸗ 
derlage bei Mourmelon le Grand. 1914 Sieg der 
deutſchen Schutztruppe über Engländer bei Sand⸗ 
fontein in Südweſtafrika. 1912 7 Georg Meiſenbach, 
inder der Autotypie. 1911 Untergang des 
franzöſiſchen Linienſchiffes „Liberts“ im Hafen von 
Toulon. 1910 Rudolf Dellinger, bekannter Operet⸗ 
tenkomponiſt. 1902 7 Dr. W. Oechelhäuſer, hervor⸗ 
ragender Shakeſpeareforſcher. 1870 Erſcheinen der 
franzöſiſchen Kriegsflotte vor dem IJ en. — 
Zernierung der Feſtung Verdun. 1849 7 Johann 
Strauß, bekannter Tanzkomponiſt. 1813 Räumung 
des rechten Elbufers ſeitens Napoleons. 1750 
A. Werner, Begründer der Geognoſte. 


Thorn, 23. September 1916. 


— [Perſonalien von der Regierung.) 
Der Spezialkommiſſar Regierungsa 1 Eccardt 


in Lauenburg (Pommern) iſt zum Regierungsrat 
ernannt worden. 
— (Ordensverleihungen.) Das Eiſerne 


Kreuz zweiter Klaſſe am weiß⸗ſchwarzen Bande iſt 
dem Superintendenten und Pfarrer Waltz in Dt. 
Eylau, ſowie dem Baurat Voß vom königl. Waſſer⸗ 
bauamt in Tilfit verliehen. . 

— (Eine Milderung des ale 
über den DER Sn a} ach 
der am 21. September erlaſſenen Bundesrats⸗ 
verordnung über das Verfahren vor den außer⸗ 
ordentlichen Kriegsgerichten können 
dieſe Gerichte bei Zuwiderhandlungen en 9 9 
des Geſetzes über den Bel AH auf An⸗ 
trag des Berichterſtatters mündliche Verhand⸗ 
lung die Sache an den ordentlichen Nichter 
verweiſen. Dadurch wird ermöglicht, minder ere 
Verfehlungen dieſer Art durch Strafbefehl des 
Amtstichters zu erledigen. $ Ib betrifft diejenigen, 
die in einem im Belagerungszuſtand erklärten Orte 
oder Diſtrikte ein vom Militär 


& N αα,jç xu αννν III Inn 


1 


SOSE 
Z 


22 
7% 


Die erſten 

Wenige Stunden, 
rumäniſchen Gefandtſchaft Sofia verlaſſen hatte, 
wurden aus den erfolgreichen Anfangskämpfen 
jenſeits der Dobrudſchagrenze die erſten rumäni⸗ 
ſchen Gefangenen in der Hauptſtadt Bulgariens 
eingebracht. Eine nach Tauſenden zählende Men⸗ 


Heer, die Hoffnungen der Entente⸗Mächte ſtark ent⸗ 
täuſchend, als eine ſtumpfe und nur den 
ruſſiſchen Verbündeten ſchneidige fe erwieſen, 
da die bulgariſch⸗türkiſch⸗deutſchen Streitkräfte, die 

€ bei Fuß ſtehen mußten, folange Rumänien 
ſich nicht erklärt hatte, nun freigeworden find zu 
Operationen in Flanke und Rücken der großen 
ruſſiſchen Front. Daß die Offenſive Sarrails, der 
auch die Bahn, deren 


kann und nur mühfam vorwärts kommt, nicht zu 
fürchten, beweiſen die Schlappen, die er bei Florina 
erlitten, das er noch nicht genommen hat. Wie ſich 
die Lage in der Dobrubfi und damit auf dem 
Balkan weiter geſtalten wird, wird weſentlich da⸗ 
von abhängen, ob es Mackenſen gelingen wird, ehe 
größere feindliche Verſtärkungen eintreffen, Czerna⸗ 
woda zu nehmen und auch das Aufmarſchgebiet 
zwiſchen der Bahn und der Donaumündung, das 
dem Gegner noch lieben, in ſeine Hand zu be⸗ 
kommen; mit der Donau als 
gemug fein, auch überlegenen ruffiihen Kräften den 
Toergang über den Rauten Strom zu wehren. 
And die letzten Nachrichten laſſen erhoffen, daß der 
Vormarſch Mackenſens, ſo große wierigkeiten 
aa = und  wegeloje lände der 
Dobrudſcha bereitet, noch nicht zum Stillſtand ge⸗ 
kommen iſt. Die weitere Entwickelung der Dinge 
bleibt abzuwarten. falls hat dieſe Kriegs⸗ 
woche nichts gebracht, was das Urteil unferer 
Heeresleitung, daß die Kriegslage befriedigend fei, 
widerlegt. große Sturm auf allen Ifen 
der die Nuſfen 750 000 Mann und 61000 


gekoſtet hat, ſcheint ſeinen Höhepunkt De hen Ruh 


zu und 


2 15 af fh ſe fen, daß dem ge⸗ 
ächten, nun auf ſi 8 
ber s Blatt ſich 


teflten Gegner 


gegenü da zu unſeren Gunſten 
wee Oneimiftfei, wie die meuefle grieden 
o optimiſtiſch, wie die neueſte edens⸗ 
prophezeiung, wird man l allerdin m ges 
neigt fein die Lage aufzufaſſen Ein Freund unſe⸗ 
rer Zeitung aus dem dkreiſe Fang uns dar⸗ 
über: „Der des Erzherzogs Franz Ferdinand 


iſt auf einer am 16. Juni 1913 in 8 zur Poſt 
s Traum⸗ 


ſelbe ein 


falls ſchon vor längerer Zeit bekanntgege 


hlshaber im In⸗ 
tereſſe der öffentlichen Sicherheit are Verbot den, wonach der 4. November 1916 von ausſchlag⸗ 
übertreten zu solcher Übertretung auffordern gebender Bedeutung für Deutſchland jein wird fei 
oder anreizen. es, daß er einen entſcheidenden 85 ei es, daß er 
eutſchland zum 


— Nicht zu frühes Ernten der Kar⸗ 
toffeln.) Der Präft t der Landwirtſchafts⸗ 
kammer für die Provinz Oſtpreußen gibt bekannt: 
Die regneriſche Witterung dieſes Jahres hat be⸗ 
wirkt, daß die Kartoffelernte in Oſtpreußen nach 
Menge und Güte ſehr hinter der vorjährigen zu⸗ 
rückbleiben dürfte. Um wenigſtens die vorhandenen 
Kartoffeln möglichſt reſtlos der Volksernährung 
bezw. ihrer ſonſtigen Beſtimmung zuzuführen, ihre 
Haltbarkeit zu ſteigern und Verluſten nach Mög⸗ 
lichkeit vorzubeugen, iſt es dringend notwendig, 
die Kartoffeln nicht früher zu ernten, als bis fie 
völlig ausgereift jind. Ich bitte alle Landwirte 
der Provinz, mit Rückſicht auf die außerordentliche 
Wichtigkeit der Kartoffeln für die Volksernährun 

hierauf gebührende Rückſicht zu ne und ſi 

keineswegs durch die etwas höheren Preiſe für Lie⸗ 
ferungen vor dem 1. Oktober zur vorzeitigen Ernte 
verleiten zu laſſen. 

— (Obſt darf nicht umkommen!) Die 
unteren Verwaltungsbehörden ſind ermächtigt wor⸗ 
den, durch Gewährung von Ausnahmen gemäß 8 3 
der Beſchlagnahmeverordnung für Pflaumen und 
Apfel zu verhindern, daß Obſt infolge Beſchlag⸗ 
nahme verdirbt. 


Thorner Lokalplauderei. 


Die 8. Woche des dritten Kriegsjahres hat eine 
weſentliche Anderung der Kriegslage nicht gebracht. 
Der Sieg bei Dobric iſt zwar von großer Bedeu⸗ 
tung, da er, den Feind auf den Trajanswall zurück⸗ 
werfend, den Plan, Bulgarien von zwei Seiten an⸗ 
zugreifen und zu erdrücken, vereitelt und damit zu⸗ 
— 7 die Front weſentlich verkürzt hat; aber ein 

itenſtück zum Siege von Tutrakan, wie erwartet 
wurde, iſt er er nicht geworden, da es den ſechs 


noch rechtzeitig, ehe er zum Krei n ſich 5. 
zurückzuziehen und die ſchützende Stellung etwa 
18 Kilometer füdlich der Bahnlinie Czernawoda — 
Küſtendſche — woraus die Numänen, den Gleich⸗ 
klang benutzend, in der Sucht, möglichſt romaniſch 
au erſcheinen Conſtantia gemacht haben, als ob der 
Ort eine römiſche Kolonie fei, — zurückzuziehen. 
Auf. der anderen Seite aber hat ſich das rumänische 


er ge⸗ faßt von A. 
ſchlagenen Divifionen gelang, ſich aus dem 0 schloß, aus der Kindheit 


nnen, daß 

n, d. h. keinem 
beſchieden ſein wird, 
iſt wohl ſelbſtverſtändlich. Sogar in England, wo, 
nachdem der Rauſch der großen Offenſive, die in 
80 en einen Gelä ewinn von einer Meile 
2505 hat, verflogen, 5 80 dieſe Überzeugung 
den zu gewinnen, und ſo taucht denn auch der 
Gedanke einer ee auf. In einem Ar⸗ 
tikel, der inspiriert erſcheint, erklärt die engliſche 
Zeitſchrift „Nation“, es ſei „unwiderſprechlich un⸗ 
wahr, daß die Männer, die die Leitung der zu⸗ 
künftigen auswärtigen Po 


an die Zerſchmetterung des deutſchen Handels und 
die Niederhaltung des bewaffneten N 
glauben, vielmehr mehr und mehr zu der Exkennt⸗ 
nis kommen, daß die beſte Hoffnung für eine er⸗ 
trägliche Zukunft in einer Liga der Nationen liegt“. 
Dieſe . im Zeigen 7 5 Sell 90 it Ti 
nicht uner ich e er Zeit. Hoffen wir, 
daß es Niaden rg gelingen wird, dieſe Aber⸗ 
zeugung in England noch weiter zu vertiefen. Dann 
fler! die neueſte Friedensprophezeiung ſich er⸗ 
en! 

Einer Lebensbeſchreibung der Frau Okonomie⸗ 
rat Mackenſen, der Mutter des f 
marſchalls — im Verlage von Karl Curtius, ver⸗ 

i A ing —, entnehmen wir einige Züge 
des Siegers von Gorlice und 
Dobric, der jetzt wieder in den Vordergrund ge⸗ 
treten iſt: Der kleine Auguſt, 1849 geboren, wuchs 
auf dem Rittergut Leipnitz bei Domnitzſch (unweit 
der Elbe bei Torgau) auf, wo ſein Vater Ober⸗ 
inſpektor war. Sein 1 war, Kutſcher zu wer⸗ 
den; auf dem Bock ſitzen und die Zügel zu halten, 
etwas ſchöneres konnte es in der Welt nicht geben. 
Als er in die Dorfſchule kam, wurde „Mass Auguſt“ 


der Krieg militäriſch nicht zu 


Teile ein entſcheidender Si 


— — 
Fe 
SER 

Sr 
Ne, 


nachdem das Perſonal der ſchenmenge ließ die Truppen des neuen heimtücki⸗ 


ücken zerſtört, nicht benutzen 


Front dürfte er ſtark 


litik in Händen haben, K 


Generalfeld⸗ das Ende der 


und wie die allerlei Gemüſeſuppen zu ne 
wenden iſt, 9 jetzt ein neuer Erſatz für sei 
auf: das Walfiſch⸗Kotelett. Das Verdienſt, in 
Entdeckung zwar nicht ſelbſt gemacht, wohl abe 0, 
Thorn eingeführt zu haben, ne der Fein ie 
handlung von Dammann u. Kordes, deren at auf 
tiger Geſchäftsführer Herr VBodtke dies Gerich 15 
einer Geſchäftsreiſe in Leipzig kennen gelernt N 
Daß der Verſuch, den Walfiſch auf die 2585 5 
Speifefarte zu ſetzen — natürlich nicht als in 
hering“, da ein Teller von entsprechender © Ban 
keinem Haushalt zu finden ſein dürfte — nicht Art 
mißglücken würde, kieß ſchon die Fiſchwurſt nach. 
der „Frankfurter“, welche dieſelbe Firma et 15 5 
führt, erkennen, die im Geſchmack den echten Fr 505 
furtern“ ſehr nahe kommt und zum Preiſe 
2 Mark für vier Paar (1 Pfund jaener 
Erfah Der 1955 5 aber, wie wir aus eigenen, 
ahrung verſichern können, E 
lückt. Die erſte Probe zwar — über bie gel 
Piefiges Blatt trotz Warnung ſchon voreilig ber leiſch 
hat — fiel nicht gerade günſtig aus, da das F 105 
nicht genügend gewäſſert war. Obwohl an ſich 
arter Weiße und ohne Seefiſchgeruch, wird 155 d 
beſſerer Haltbarkeit mit einem Stoff, anſchei dem 
Salpeter, geſalzen, der es ungenießbar macht. wir 
Rate des freundlichen Wirtes folgend, lieben trag 
ein mitgegebenes Probeſtück von Sonntag M Er⸗ 
bis Montag Abend wäſſern, mit mehrmafig Pan⸗ 
neuerung des Waſſers, und dann einfach, ohne weite 
ierung, in Butter braten. Und ſiehe, die 3 | ett, 
Probe fiel glänzend aus: das Walfiſch⸗Kote ede 
ſelbſt in dieſer einfachen Behandlung und ohne! ein 
Zutat, als ein wahres Feſteſſen, gegen das und 
Stück geſchmorten Kalbfleiſches recht alltäglich aich, 
armſelig erſchien. Und das iſt wohl begrendern 
denn der Walfiſch iſt bekanntlich kein Fiſch, for! j 
ein Säugetier, das ſich von guten Dingen N cht 
. ve ‚was a rer enz x 
als Salzheringe im Meere umherſchwimmen. 
denen bald nun aber im Geiſte ſchon eine Walfiſch⸗Halle nei 
der Luftſchiff⸗Halle erbaut ſieht, zur Unterkunft | ir 
einen Rieſen⸗Walfiſch auf Eis, von dem ganz Th wir 
ſich den Winter über nähren könnte, den müſſen wir 
— . —— 5 er eg 1 = eintreffen 
bald der Führer ſeiner Gefährten bei ihren Kriegs⸗ verſpeiſen ſollen und die in dieſen Tagen d⸗ 
ſpielen, we te Vater immer Spaß, werden, find von einem Walfiſch, den der 220 
wenn Sonntags die kleine Armee vor ſeinem Hauſe länder „Haakjaerling nennt, — wir were seine 
mit Ackerkarren als Kanonen vorbeimarſchierte und Det ob es ein junger Walfiſch oder einer durch 
Auguft militäriſch grüßte. Als Schüler des Tor⸗ kleinen Verwandten iſt. Laſſe ſich niemand ab⸗ 
gauer Gymmaſiums ließ er ſich auf dem Gute Lin⸗ das voreilige Urteil, von dem oben die Rede; nem 
denau bei Großheim, das fein Vater gepachtet Pee einen Verſuch zu machen, der bei t koſt⸗ 
hatte, ein leerſtehendes Arbeiterhäuschen übergeben. Preiſe von etwa 2 Mark das Pfund auch nich det 
in dem er ganz allein Schlachten mit Bleiſoldaten, ſpielig iſt? wir ſind ſicher, daß jede Hausfra will 
darunter auch die Schlacht bei Torgau, aufſtellte. Firma, die auch kein Geſchäft damit mache heise 
Die tiefe Neigung für alles Militäriſche muß er dankbar für die Bereicherung des Kriegs⸗ 
auch als Schüler des „Pödchens“, d. h. Pä «| 3ettels ſein wird! 5 MM 
fee der Franckeſchen Stiftu Den Kampf auch gegen die Brembwärket 05 
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ſchen Feindes in eifigem Schweigen an ſich vorüber⸗ 
ziehen. Es waren rund 1200 Mann von zwei 
rumäniſchen Infanterie⸗Regimentern, 
andere, größere Transporte folgten. 


itten, aus der Unterprima abging, war feel kommandierenden Generals aufgeforder ger 

in Thorn auf guten, ſeit langem vom deutſche 
Sprachverein vorbereiteten, Boden fallen St 25 
Der Leiter der Thorner Ortsgruppe, 


ingen zu Halle gezeigt 

99m een als er, nachdem er das 20. Lebens ahr ihren werden wir nun auch in einem Aufru 
on über 

bei dem Abſchiedskommers ein Transparent aufge 

ſtellt, welches einen Amtmann und einen Huſaren⸗ 


eneral darſtellte, mit der Überſchrift „Feldherr“. 


er junge Mackenſen widmete ſich aber, wie es der lyzealdirektor Dr. Maydorn, in, Aion 
wich a. b in Halle dem Studium der Land⸗ müdlichre Arbeit unſer sprachliches Gem noch 
wirtſchaft, 


er für die militäriſche Laufbahn zu hinreichend geschärft daß wir es heute kaun, fen 
ſchwächlich ſchien; hatte er doch noch im Alter von An wie das vorige Geſchlecht zu dem Zwe ce 
20 Jahren bei der Konfirmation einen Ohnmachts⸗ aus Anlaß des Einzuges der 61er durch ein „Kurnd⸗ 


anfall gehabt. Erſt der die ga Krieg brachte lair einladen konnte. ſtatt durch ein Stand⸗ 


die Wendung; als = Kameraden vom Regis|jchreiben"! Wir ſtehen heute alle auf dem Sunter 
ment, in dem er den Feldzug mitgemacht, in ihn punkt, daß die Fremdwörter, die ſich, zumteil nahe 
drangen, wieder einzutreten, gab der Vater endlich dem Einfluß der Franzosenzeit, in unſere En eres 


nach. Baß der junge Auguft Mackenſen nicht Amt⸗ beſon 
mann, ſondern enreral und Feldherr wurde, } 
der Alte allerdings nicht meh erlebt. Die deutſchen Wörter verdrängt haben, wie („amt era 
utter dagegen, die erſt im Mat dieſes Jahres im „pardon“ „adieu“, gleich einem ſchädlichen Un zu 
Alter von 90 Fahren geſtorben, konnte ſich noch im ausgereuter werden müſſen. Und auch das i} 
me des Sohnes ſonnen, der von der engeren erſtreben, daß für Fremdwörter, für die ein uſche 
beſonders geehrt wurde, daß in zurzeit noch nicht vorhanden, allmählich Del. 
mnitzſch eine Straße nach ihm benannt, in Tor⸗ Bezeichnungen geſchaffen werden. Es iſt bed 
gen eine „Mackenſen⸗Säule“ ft wurde und lich, daß unſere 2 55 B. bei den ich, 
ie e Fakultät der Aniverſttät Halle ihn bildungen Feldmarſchall. Hauptmann, Sa ohen 
zum Ehrendoktor ernannte — „ohne Abitur“. Feldwebel, Bürgermeiſter, Geheimrat um; aachen 
In schöner, wenn auch ſchlichter Weile, wie es geblieben und jo viele Titel aus fremden Spec 
der Ernſt der Zeit erforderte, iſt das Jubiläum des übernommen hat. Es verſteht ſich, da 
Einzugs des giegiments von der Marwitz in Thorn, das Sprichwort gilt, das ſchmutzige 
das ja nicht unbeachtet bleiben konnte, gefeiert dei gaben ehe man reines hat, und der as 
g ſelbſt kann hierin als Führer dienen, da er 
Wort „Patriot“ noch beibehalten hat, da ein fan? 
beſiegelte. € noch nicht vorhanden; ein Mann von vatelany 
dieſem Erinnerungsfeſt ſchöne Reden gewechſelt, nur diſcher Geſinnung iſt mehr eine Erklärung De nein? 
| geri s als ein Erſatz, den die Bildung „ein Ge Frei, 
e war und das Element fehlte, das bei dem inniger — nach dem Mujter des Wortes „Port 
Feſte, wie wir es zu feiern gedacht hatten, eine her⸗ ſinniger“ — eher bieten könnte. Auch das das 
Dort Rolle geſpielt hätte. Der Wunſch, das „Programm“ it nicht zu entbehren, da ß 
Wort „Vortragsſdlge in jeder Hinſicht eine kt, 
eſt des zweiten Einzuges des 


8 bildung iſt und auch nur eben auf Konzerte allo 

Regiments aus einem neuen, fiegreichen Feldzuge, ſodaß man bei dem Bericht über den Zirkus 8 ieh 
ift übrigens nicht völlig unerfüllt ee wenn ſtand und zu der neuen Wortbildung ch ift. 
dieſer Feldzug auch nur einen Teil des Weltkrieges ordnung“ griff, die auch nicht ſonderlich glück nung 
bildete, der ja leider wie die lernäſſche Hydra Bis ein voller Erſatz — vielleicht durch die BI yrei 
immer neue ogg gebiert, da uns immer neue „Vorzeichnis“, die auf Konzert, Zirkus, 

einde erſtehen. Wie beim erſten Einzuge die be⸗ Schule uff. in gleicher Weiſe anwendbar, AUT, 

änzten Tafeln „Gitſchin—Münchengräß -König⸗ kauft, geändert, zerriſſen oder mit nachhause gez 
gi 1 ſo hätten bei dem Feſte am Sonnabend die 

feln ” 


e 
men werden kann, was bei der „Vortrag fog 

Tannenberg Gumbinnen“ aufgeſtellt wer⸗ nicht der Fall, deren Anderung noch keine Und“ wie 
den können. Denn man befand dort unter 


der Vorträge iſt, — geſchaffen, iſt es geboten, nen 
Männern, die aus dem ſiegreichen Feldzuge, der zur das Wart „Patriot auch ſolche Wörter ui Anne, 
Vernichtung eines ruſſiſchen Heeres und zur Bes gramm“ noch eine Weile zu dulden. Es iſt 
freiung Oſtpreußens Bade: heimgekehrt waren, die daß für dieſe Zeit der Spra n 3 
bei Tannenberg und Gumbinnen, auch ſpäter noch ähnliches wie in Frankreich die, cad an cha 
bei Wilna miigefohten, Märſche gemacht, wie fie ſchaffen wird, welche die eingereichten Vorn 
bisher in der Ari ſchichte, ſelbſt im Zuge Bona⸗ 
partes durch die Wüſte nach Een auch nicht Sprachverwirrung gemahnende Zuſtand, 105 Ver⸗ 


annähernd geleiſtet worden, unter ungeheuren Stra⸗ erften 
azen und Entbehrungen, mit rohen Gurken und deutſchungen wagt und anwendet, iſt ſehr unerſ paß 
m iter und auch 
och weiter ei den Erfah für 1955 
n weiter einſetzen, den * i 
großen Faß zu beſchaffe Sem 


ro 

d 
lan Reihe bekränzter Tafeln aus allen Sch 
feldern aber kein andere 


eingeniſtet und, ohne etwas eigenes un 


S dadurch 


einigung nicht ge, 


in der Rede — auch 0 
1 te in ſeinen Briefen gefegentli,, pie 
mu i 
Kornblumen im Getreide. Und nach de 
„wird wohl manches bulgariſche, 
n griechiſche Wort in der ſchen 
und ſchaffen; 
manches Erleb 


che u 
beſitzt, und die unentbehrlichen Fremdwörke“ 
bel Titeln, nach Möglichteit zu verdrängen el 

In dieſe Woche fällt nun auch, zum 
im Weltkriege, der Herbftanfang, da die So meldet 
ſich ſchon im Juni wieder — 1 gualor 11 er 


n 
fährt, bald kommen ) 
nostimon hemar, der Tag der Heimkehr beſchieden 
fein, zu einem größeren, ſchöneren allgemeinen Feſte! 

Wie auf anderen Gebieten, fo zeitigt die Not 
des Weltkrieges = auf dem Gebiete der Volks⸗ heute e 10.15 Uhr ſcht, 
ernährung manche Entdeckung und Neuerung, die ſchritten hat, ſodaß die Nacht nun vorher 1 längen 
uns der Friede nie gebracht hätte. Nachdem wir Wahrheit hat ſich der Sommer jedoch ſcho von un 
gelernt, daß die Pilze — wenn ſie nur gereinigt verabschiedet; man darf ſagen, daß wir, geſeheht 
und wit Waffer übergoffen, nicht aber in Waller wenigen Tagen mit warmen Nächten 


i — ein illon geben, die an Kraft in dieſem Jahre einen Sommer überhauf neſſes⸗ 
gefegt worden, — eine Bouillon 105 air ee ua 1 rn 3 m a Armeme 


und Mahlgeiiimgd mit der lei 


zu ſein, die vorhandenen guten und meiſt 0 % 


U 


die Tom + 1 2 
kon ate, die nicht zur rechten Entwickelung ge⸗ 
8 Jah und auch der 16er Wein wird kein berühm- 
hohen Prozen werden, wie auch die Rüben keinen 
die Sede Zucker aufweiſen dürften. Selbſt 
pril Ch erlichen Tage überraſchten durch ihren 
verände B die Witterung war durchweg 
lähung dez ſodaß es zu einer rechten Durch⸗ 
Ne Bodens nicht gekommen und die Nächte 
a Seel kühl waren. Zwei ſonnige Tage 
ad er haben wir in dieſem Sommer nicht 
> un glei im ganzen Reiche hat das Thermo: 
rad Celſius nicht erreicht, 31 Grad in 
ex überſchritten, eine e die ſeit 
zweimal, und zwar in den Jahren 1871 
eingetreten iſt. Frühere Sommer hatten 
ochen, die kühler und unfreundlicher 
„B. der naßkalte Sommer 1907, aber 
auch wieder recht heiße Tage, wo⸗ 
ticgleich ſtattfand. Ob auf dieſen 
fechter Herbf Frühjahrs⸗ und Herbſt⸗Charakter ein 
ſollen ln ſt oder, worauf einige Anzeichen deuten 
wird. Ann Herbſt mit Winter⸗Charakter folgen 
dllerdin 0 niemand wiſſen. Der Herbſt hat ſich 
föften 2 n den letzten beiden Tagen mit Nacht⸗ 
Spätfartoffer, und 1 Grad eingeführt, die um die 
deshalh h u in der Erde beſorgt machten; aber 
zugeben für den wir die Hoffnung noch nicht auf⸗ 
durch en den Sommer, der kein Sommer war, 
werden. n ſchönen Herbſt etwas entſchädigt zu 


23 
Haus und Küche, 


Vorzügliche Marmelade. 


8 ein 
N ommer mi 


SFF 


Die Talſperre im Iſergebirge. 
Die über die Ortſchaften des Flußdales der 


erprobt: 10 Pfund Kürbis, 5 Pfund unreife To⸗ 
maten, 5 Pfund Quitten, 2 Pfund Rübenkreude 
(Kunſthonig) und 2 Pfund Zucker ergeben zirka 
25 Pfund tadelloſe Marmelade zu 22 Pfg. das 
Pfund. Man macht ſie dadurch haltbar, daß man 
das Gefäß mit ihr in den Bratofen ſtellt, En 
eine harte Kruſte gebildet hat. Dann überbi 
man es mit Pergamentpapier und bewahrt es im 
luftigen Raume auf. r. 


Mannigfaltiges. 


(Ein weißer Rabe.) In der letzten Sitzung 
der Stadtvertreter von Wittſtock (Oſtprignitz) 
teilte der Bürgermeiſter mit, die ſtädtiſchen Fi⸗ 
nanzen ſeien ſo ausgezeichnet, daß eine Herab⸗ 
ſetzung der Gemeinde⸗Einkommen⸗ 
ſteuer erfolgen könne. Die Aufbeſſerung der ſtäd⸗ 
tiſchen Einnahmen ſei im weſentlichen der lohnen⸗ 
den Beſchäftigung der Wittſtocker Kriegsinduſtrie zu 
verdanken. Sie äußert ſich auch in der Wählerliſte, 
die infolge des geſtiegenen Einkommens Einzelner 
völlig umgeſtaltet werden mußte. 


Der beſte Seifenerſatz. Auch im Seifenerſatz gibt 
es Unterſchiede. Richtig und brauchbar iſt das Mittel 
nur, wenn man mit ihm dasſelbe Ziel wie mit echten 
Präparaten erreicht. Die Firma Eduard Jammer, 
Berlin⸗Wilmersdorf 72, Detmolderſtr. 64a, welche 
gute Erſatzſeifen in den Handel gebracht hat, iſt mit einem 
nenen Fabrikat anf den Markt gekommen, welches alle 
anderen in jeder Beziehung übertrifft. Es hat eine ſtarke 
Waſchkraft zur Körperreinigung, zum Waſchen bunter 
Wäſche, iſt alſo ein ſehr guter Erſatz für reine Seife. Die 


entſetzlichſten Unglücken dieſer Art. Denn die Ka⸗ 
taſtrophe hat bisher 250 Todesopfer gefordert und 
es ſind mehrere Dörfer vollſtändig vernichtet wor⸗ 


den. Am härteſten betroffen wurden Tannwald, ; 

u; 10 f ; 5 Firma verſendet Kiſten von 200 Stück zur Probe für 
Deſſendorf, Tiefenbach und Schumburg. Die Sperre 20 M. gegen Nachnahme. Bei größeren Abſchlüſſen 
enthielt rund eine Million Kubikmeter Waller. | Spezialofferte. 
FETTCCCCCCCCCCTTCFCFCPCCCcCcGGGGccGccGcccGccccccccccccccccccccccccccccccc TER TEE ESTER TE TENEEEREN 


N ume Det Beſchlagnahme von Apfeln und | Weißen Deſſe jäh hereingebrochene Überſchwem⸗ 
hrrüben 1 Kürbis, unreife Tomaten und mungskataſtrophe ſtellt ſich weit furchtbarer heraus, 
beſeitigt man durch geen Den faden Geſchmack als man bisher annahm. Der Bruch der Deffetal- 
buntes die in umfenen Often wenig bela unt ft. Se Stare aäsıt hinſchich der Zahl en Mengen 
wunder Folgende amm ig iſt opfern und des angerichteten Sachſchadens zu den 

der für Zwangsverſteigerungen 


(Nachdruck nerdoten.) 


Name und — Er 
1 „Fioentämers ber 3“ Zuſtändiges] Verſtel⸗ ar Fr a 
bezw. 15 Grundſtügz Amts⸗ gerungs⸗ ſtücks Rein» autzungs⸗ 


Br uchbezeichnung gericht Termin ertrag] wert 
(Hettar) 4 1 


Ziehung am 3. und 4. November 1916. 


chen aud Koſdanſen 


egen der geſetzlichen Beſchlagnahme. 


Alle eingeſammelten Früchte dieſer Art müſſen im hieſigen Be⸗ 
zirk an den unſererſeits beſtellten Ankäufer, die Firma 


B. Hozakowski, Thorn, Brückenſtr. 28, 


mit Kochgelegenheit zu vermieten. 
Mellienſtraße 81. 2 Treppen. 


u verm., a. W. Pen 
Ükombergesfr. 29, pt., 


Mil. Zim. am bot. Garten. 
Lose 


zur Geldloiterie zugunſten der all⸗ 


ſtraße 4, die bisher von Herrn Oberſt Ä 


Strobandſtraße 8 iſt ſehr billig bei Hoffmann bewohnt wurde, iſt von 


5 Neu 
kaufen. 


Mann, ſeſten 


Torney 
eenemünde 


Weſiyt 6633 Gewi im Geſamtbetr Mk. 
N eutzen 663 ewinne im Geſamtbetrage von Mk. 5 
i n d ee, Meunsels. 0.10 oe oe 200 000 wm n Land 
Donn ene den (pr. e 9.10 ee i Bezugsvereinigung der deutſchen Landwirte, 
90 n rn . 9. 9 
N Sole ae „Gars . 0.10 12,44 bar ohne Abzug zahlbar. . Berlin. 
. 9. 10 0,08 a TR 
ni Sunne Moment Neumark’ 120. 9.10 | 3. - Gewinn⸗Plan: 
den Fe eln 1 Haupigewinn zzz 75000 Mk. 
i r rn N „ 0 5 
F Ban Loni 27. 9.10 7.4 91 Hauptgewinn zuuu. 30000 ME. | 
N dale Gill. atentoroe Culm 2. 9.104,| 34,87 1 Hauptgewinn zuuu . 10000 Mk. N 
e ee, ee e Di 20 Oemiune 100 ME . 19040 ME n 
„Wült, adele Gr. Brodfendel Chriſtburg 28. 9. 11 9,56 ewinne zu 4 85 . h SFR: 
W. neee Danzig |29. 9.10 | 895 100 Gewinne zu 100 MI. > 10000 ME o 
Sue Ger, (A) Wiheime, raus |80. d. 9 ki 200 Gewinne zu 50 Mkt.. 10 000 Mk. Hind enbur 5 
5 Marten, Zie ark] Schwetz ad. 9. 9 0.07 500 Gewinne zu 20 Mk.. 10 000 Mk. Gedenk⸗Taler, ſowie ſolche mit dem 
gelwieſe Thorn 30. 9. 10 ») Doppelbildnis des deutſchen und öſter⸗ 
Fr. A ſtpreußzen. 1200 Gewinne zu 10 Mk. = ee 12 000 Mk. reichiſchen Kaiſers, den Bildniſſen des 
J. S anetttomstt, Prinowen | Angerburg 25. 9.10 63.87 4600 Gewinne zu 5 Mk. = — 23000 Mk. deutſchen Kaiſers, des bayriſchen Königs, 
A. & akowski, Allenſtei 0 9 29. b. . . er f TVN NN des ſächſiſchen Königs, des deutſchen Kron⸗ 
N. Saber Ehel Aalen een 165 25 19790 6633 Gewinne ee Meere „„ 200 000 Mk. prinzen, dem Fregattenkapitän von Müller 
x run Kantwei 0. 957 : ai Ane alen 2 einſchlieplich Reichsſtempel, Poſtgebühr und von der Emden“. 
3 Sul Ebel, Genen | Prötuls 120. 940 1685 Preis des Loſes 3 Ml. Sıfte 20 Pl. Nachnahme 20 Pf, teurer. ane. t, Webb tgen.⸗ A 
dans cha. 2er e. Stun. 2 „% 08: W e ee 6 deinen, Fete ier ü 
5 Sue De, ehen r neden . 8.0 Dombrowski, känigl. Lollerie⸗innehnier, 218 e eg: 
A. Walter, Hel, Frauendorf | Heilsberg [29. 9. 10 9.54 1 M ck 
. Jede She eng Sendetrug 29. 9.10 2,64 ; 19 42 Alleinige Niederlage acken en, 
d. Cure Gut m Lyck 29. 9. 10 7,87 Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelmsplatz, Fernſprecher 842. der berühmtesten preis- des Beſtegers der Ruſſen in Galzzien. 
G. gngelte, & aldb Ortelsburg 29. 9. 9 Tea 195 ha 5 5 s 2 3 Jedes Stück mit 5,00 Mk. zu haben im 
Ri hel, Gaid b = e e —— ; gekrönten Welimarken: | 5 
e eigen adele  |Sendetrug . 9.10 | 0 E „ | Lotterie⸗Kontor Thorn 
}. Wi Poſen. * 8 5 n a 1 I Katharineuſtraße 1, Ecke Wilhelmsplatz, 
ae lee Hohenſalzaſ28. 9. 9. 0,41 eu 80 9 d mas6 Inen h FFF 
J. Prat w. Eher. Schon. Jobenſal es. 9. 10 23,82 = sind unübertroft i j i 
J. Jruſt, S „Schönlanke | Schäntantel?5. 9. 10 | hen un en in Konstruktion und Auslüh- 
ee | Em a de ai EE ern 
W. dann, Strel udewitz 26. 9. 10 20 ha 526 | . 35 he | Auskunft Brückenſtraße 10, ptr. 
So man, Edel, Are LEN: 885 ae a. 5 | — 2 Rae Be b Feurich 1 Stube mit Kochgelegenheit zu 
A. Schmeiter, Se wolltein Wenden 26. 9. 9 a Billi FF vermieten. 
2. Wente e Bine he Bromberg 27. J. 10% (0 il 18070 Fabrikate von Mk. 60.- an. Rönis ch Zu erfragen _raberftrahe 14 1 Tr, 
URHG ee, | au , ‚126 | 15 4 J e a ee ee 

b Arum 27. 9. 11½ g 7 „ . 

aaa, Sale dein Bi 910, 2955 Bernstein & Co., Ahorn, Gorborar. 28 Hupfer Eher l 1. 
endyka, Bromberg 28. 9. 11 6,3! 3 oparaturen Riiligat, Alle Ersatzteile. \ N Ju vermieten Brickenſſraßßſe 8 

J. Wilen Liang Shrimm Scrimm 8. 9. % ũ 1220 1 Singer Aber nie alnd Erzongnisse | Weißbreä!i 05 

Sachse e, 28 r möbl. Wohnung 

un. erg 29. 9. 1,32 h N 
order, See oe Scgleberg ad. 9.10 | se „ Verianizagenten werden gesucht. ER Mannbor 8 x ’ 
Rn, Makel ee e 0,4 REITER . a ne 11 10 | 13 Zimmer, aun z Basselsuchtung. 

a Sta, Roduch akel . 9. 14,19 © er | tfund. beim Wirt. 1. Etage. 
ee om| Oßkrowo 0. 6. 9 228 1 r 
f. Noce. bun. Klin ende Kell M | Ed oomehm eingeriälete Amnet 
| Dam. hs nı | gm | ee ee 
5 Vacmel e Griedeicpsiar Sure 25. 8. 0 255 7 Schachtahdeckungen zu verkaufen. Rayanftrake 2. Du vermieten per 1. 10. eine von Der Brücentiraße, 8 
N n wine · ae a h 7 Fochgelegenhelt und 
e ee ea lee anden c Zimmerwohnung . e Se" 
„Ma; in. Smi „ 9% , nal € „Oktober zu vermieten. 

8. war, Bann emünde Seinen une 25. 9. 9 | 0,07 ordsleine# Ainnen jowie ein Öfikiger Break, 1 gebauten int reichl. JAubehör, Altſt. Markt 35, 2 Tr Kirste, Stiedri6treße 14 
Ro, Gnür. Ypıp Swinemünde 25. 9.1 0,62 Thörkter ZEWeni Halbverdechwagen, 1 zweſrädriger Dog⸗ "} 5 5 88 0 rr RT nat N FORTE 
E. Dedel u. . Smwinemünke 25. 9. 101] 013 orner Zementwaren- kart, 1 neuer Jagdwagen, 2 Heine, ein. DU erfragen be & 1 gut möbl Zimmer 

8, tg. Neuen. 1 ö u. Kunststein Fabrik ſpännige Wagen ſtehen preiswert zum Kaufhaus M. S. Leiser f gon . 1.10 
a aun, Kornheide den] Steum fg. 9. 10%] 18.25 X Rllebrick Berta. R. Puff, . A re 
aa e een Se . 9 0 8 horn e lu MOD] 2-ZiMMerWORmiN 
J. Saabn, Minden pmünde | Stoſp 27. 9.10 | i . nn 0 | tl 1 U ! 
N, aüni ada eigens 1 15 ) 3 25 r W̃ 5 . 7 
A. Cawigzti Stargard gen a. R. 28. 9.10 — Seesen 2 ohnungen, Wohn- und Schlafzimmer, mit Küche und 
N Sala Eher, 7 Siem 28. 9. 11% 238 N FE || Ka Bohnungdangebole. «8 1. und 3. Giase, zu je 5 Sim: (digt an Bet gg, 5 1.10 91 
N „E 1 Bollno: Sg 2 4 Ar Dr, Sn — — mern mit Balkon zum 1. Ok- 2 . 
ee FF "heran nem. Almen namen der une 
de ce, | ae . h | dee m Herstalliie Wohnung |5 Justus was gil möbl. Bimmer 
N Eher, Schlawe (29. 4 2 13,46 Das Gesthäflshals im 3. Stock unjeres Haufes Katharinen⸗ Breiteſtraße 34. ent mob. 

9. 

9. 

8. 


ſofort oder ſpäter zu vermieten, oder auf 
Wunſch die im 1. Stock gelegene, gleich 
große Wohnung. Beide Wohnungen be⸗ 
ſtehen aus 7 Zimmern, davon 5 gerät 
migen, mit allem Zubehör und ſind mit 
Gas» und elektr. Lichtanlage verſehen. 
Erſtere hat Balkon und Erker, letztere ift 
mit Loggia ausgeſtattet. Burſchenſtube 


Hypotheken ſogleich zu ve 
Aus kunft erteilt 
A. Kirmes, Bacheſtraße 17. 


Regulator, 


guterhallen, billig zu verkaufen. 
Schuhmacherſtraße 24, 3 Treppen. 


4- Und i⸗Zimmerwohnungen, 


Albrechtſtr. 2 und 4, vom 1. 4. 16 zu 
vermielen. Näheres die Portiersfrau 


Brillanten, altes Silber 


oſtu — und Pferdeſtall iſt vorhanden Albrechtſtr. 6, Nebeneingang, 4 Tr. oder 1 1 Sanft 
o 5 her . 6, „ 5 t 
Man, kauft noch höchſten Preiſen 3baskronen OPeiroleumlal: C. Bombrewski’fge Buchdruckerei, Culmer Chauſſee 49. ür ee land Wee 
antel, F. Feibusch, Juwelier, 3 Ap. Katharinenſtr. 4. 1 W ohnun 3 Et Ziehung 5 Er e e 
tar Infen Selaennzaße 14, Wiesen el, is Srombergerftzaße 68, part. Mahn. im. ‚Anbinelsensez.cr 3 Zimmer, Küche u. nd: 5.1. 0 d. Js. 200000. war, Heap gew 15.000 
g ehe ladenes an 2 Ea den Ein ihäner Inner Fuchs bein Hahn in 18 85 TTC uud d. been 7 
tet; trohme 9 0 iM | N ii 1. Eig. 1. 10. oder Ipäter 1 Wol ung. Dombrowski 
"ylür Damenſchn, id e; in welchem ein Zigarrengefhäft mit Er⸗ iſt il Man . Angel l 3 Eduard Kohnert. Windite. 5. 12 gr., helle e 1 755 u. Zubehör, königl. preußiſcher Lotterie⸗Einnehmer, 
ädtiſcher Matt 10 erei, Fe wird, ge ſogleich zu a et unter re 1822 an die Stabe und 8 Br i a. 0 er Gas, fofort . . Thorn, ga e 5 n 
J. urdecki, Coppernitusſtr. chäftsſtelle der „Preſſe“, Sctrobandſtraße 23. ertragen Gerech e 5, 1, . 1 N eruſprech er * 


Bekanntmachung. 


IVa Nr. 54842. 
Aufgrund der 88 4 und 9 des Geſetzes über den Be⸗ 
e dd vom 4. 6. 1851 und 11. 12. 1915 (R.⸗G.⸗Bl. 

0) wird im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit für den Be⸗ 
Eis des 17. Armeekorps und der Feſtungen Danzig, Graudenz, 
en Culm, Marienburg folgendes verordnet: 

1. Melker (Schweizer) dürfen ihre Arbeitsſtelle unter ein⸗ 
ſeitiger Verletzung des Vertrages oder ohne ausdrückliche 
Einwilligung des Arbeitgebers vor Ablauf des Vertrages 
nicht verlaſſen. Die Arbeitgeber ſind verpflichtet, nach 
ordnungsmäßiger Kündigung den Melkern unverzüglich 
einen Losſchein auszuhändigen. 

. Dienftherren und Arbeitgeber dürfen Melker ohne einen 
Losſchein nicht in Dienſt und Arbeit nehmen. 

. Gewerbsmäßige Vermittler dürfen Melkern Arbeit nur 
vermitteln, wenn die Melker im Beſitze eines Los⸗ 


5 25 Feruruf Rr. 172, 181. 
eines ſin 


Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden mit 
Gefängnis bis zu einem Jahre beſtraft. Beim Vorliegen 
mildernder Umſtände kann auf Haft oder Geldſtrafe bis 
1500 Mk. erkannt werden. 

5. Dieſe Verordnung tritt am 20. Se 1916 inkraft. 


Danzig, Graudenz, Thorn, Cul 
Marienburg den 14. Sep tei bez 1916. 


Stellvertretendes Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 
Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und Thorn. 


Die Kommandanten der Feſtungen Danzig, Culm 
und Marienburg. 


Die Stadtſparkaſſe 


nimmt Zeichnungen an von 5 bis 100 Mark 8 


Kriegsanleiheſparbücher 


zu 5 %K verzinslich. 
Nähere Bedingungen ſind in der Sonnabendnummer 
vom 9. d. Mts. bekannt gegeben und in der Kaſſe zu erfahren. 


Thorn den 8. September 1916. 


Der Vorſtand der Stadtſparkaſſe. 
Kreissparkasse Thorn 


Zeichnungsstelle 


für die 


5. Kriegsanleil 


Zeichnungsſchluß: 5. Oktober 1916. 


d 


Borddeutsche Cred 
Filiale Thorn. 


ww 


N 


288 f ei 


6. Kriegsanleihe) 


Oftbank 
Fernruf 126. 


Zahn⸗Ateſſer 


Lucia Zelma, Dentiſtin, 
Breiteſtr. 25, I (neben Café Nowak). 


Sprechſtunden 9—1 und 2—6, Sonntags 9—12. 
Für Beamtenvereine und Militär 20% Rabatt. Telephon 229. 


M aschinen Motoren⸗ 
Dynamo ⸗Jylinderöle, 
Maſchinen⸗ u. . 


empfiehlt, ſolange der Vorrat reicht, 
im monatlichen Höchſtbedarfsquantum 


Techniſches Geſchäft, 


Seglerſtraße 31. Telephon 59. 


Je. 


SIGIHHHOCOHHS 


J. Rriensmn 


Die Schuldverſchreibungen über 100, 200 und 
500 Mark der bei uns gezeichneten 4. Kriegsanleihe 
liegen gegen Vorlegung der Abrechnung zur Verfügung 
der Zeichner. 


Sparkaſſe des Areiid kom mine 


Wünsche Filigle zu übernehmen, 


Kaution kann geſtellt worden, evtl. 
ſchäft oder Reſtaurant zu pachten. 

Gefl. Angebote erbitte unter G. 1782 
an die Geſchäftsſteſle der „Preſſe“. 


Buchhalterin, 


Anfäng,, mit der einf. u. dopp Buchführ, 
ſow. Stenogr. u. Schreibmaſch. vertraut, 

ucht z. 1. 10. Stellung. Angebote unter 
. 1798 an die Geſch. d 5 erb. 


becghocſchue zu Aünigsbern l. Pr. 


=. Das Vorleſungsverzeichnis für das Winterhalbjahr 1916117 
iſt erſchienen und kann unentgeltlich vom Sekretariat bezogen 


werden. 
; Erſte * 25. Oktober 1916. 
SEITE der 3 28. — 1916. 


wir e 


Külfrlehtling, 


möglichſt mit dem Zeugnis zum ein⸗ 
een Militärdienſt. Während der Lehr⸗ 
zeit freie Wohnung und Beksſtigung. 


L. Dammann & Kordes, 


S K 


Lehrling 


mit guter e e zum N 10. 16 


C. B. Dietrich & Sohn, 


G. m. b. O., Thoru⸗Macker. 
in kräftiger, anſtelliger Kuabe ı 
den e Schulkenntniſſen findet 


& 12 | I 
; Tüchtige 


een 


werden von ſofort geſucht. 


; 1 | Herrmann Seelif. “or 
i Be. g . Schneider Ai fen ul 


| für Uniformen u. Zivil⸗Großſtücke, ſowie 0. Dombrowsk’fijen Buchdruckerei, 


Breslau II, Neue Taschenstrasse 29, Tagſchneider eee 
eröffnet das Winterhalbjahr Dienstag den 10, Oktober. tent ein J. Tschichof los, N li 
— — von den Prüflingen Ohersehnndanen, ine, Eliſabethſtraße. N ine ll net 


Abitur 5 
1 61 1 Einjährige 2 Fahr! che. 3 Maurergeſellen 
2 191 “ er 1915 bestanden 205 Zöglinge die Prüfungen, zu denen sie „ 
min der Anstalt vorbereitet wurden, 1916 bisher 77. u n 5 d 
5 ten. Prospekt durch 


5 — (auch geiegsinvalide) 

ſoſort fu das Bürgerhospital gegen guten 

Lohn geſucht. Meldungen 
Bürgerhospital, Mellien⸗ u. Waldſtraße 


Heizer 


ee Aubeiter 


gium Posen Wi. ſtelen fofort ein 


Pädago 
— ar Ein].Preiw., Primauer-, Fähurich-, Abltor- Skowronek & Domke, 


111 ge ang. en 99 
Klassen kök. Lehr angst. Bes. Kurse f . Kriegsteilnehmer Baugeſchäft. 


ng. d. Notprüfung. (Aus dem Felde Beurlaubte bestanden nach . Tinfergehifen u, Weider I Wollte elle 


ochen). Pens. d. Direkt. IIlustr. Prospekt und Referenzen gratis. 
erhalten en gb ibt gegen rer Wohnung (8 Stuben) 


Gebr. Sel * 1 zum 1. Oktobe 
Kleine eine Markiftraße 0. 


Sam kräftige 


Arbeiter 


W. Boettcher, Spedition. 
Empfehle auen Möchen für 


alles und beſſeres Kindermädchen. 
ullanna Holzky 
gewerbsmäßige Steilenvermitilerin, 
Thorn, Coppernikusſtraße 26, 


Suchführum, Stenograpie, Nahdinenlöreien eim Eischler 


M. Keldaewan x " Bürheerenifor, 
jetzt Gerberjtraße 33/35, Eingang Schloßſtraße. 
n a 1 ieee 


zum Polieren alter Möbel wird ſofort 
sch N OR 1 in der Geſchäfts⸗ 


| 15 dee 


ſtellt * bei hüchſtem L 
1 Bacheſtraße 6. 


gend. Klante 1 


nur außer dem 9 r Kunſt⸗ und Baus geren und In⸗ 
. — 1 5 55 1814 an die Ge⸗ n werden eingeſtellt. 
i aſtsſtelle der „Peſſe Rob. Meinhard, Fiſcherſtraße 49. 


Junge Dame erteilt 


Gravensfeina 
kommt. 


hoſchatzanweiſungen 


Seeesssssessesssssseseessesse 


— 


9000009000 e 0600090000 || 


Sehn 8 Weingroßhandlung ſuchen B 


. Stephan. 


rn 


111 55 wir peſentel r vom 4. September bis 5. Ottober, mittags 1 Uhr, 
u den 5 entgegen.. 


ditanstalt, 


Breitestrasse 12. 


. Waben 
teils noch 
Fu 


alten, Pech 
gebtaud er 
itz l. Zul 


Coppernicusſtr. 2 
Klavierſtimmen prompt un 


d — nah. 


nehmen wir zu Original⸗Bedingungen bis zum 5. Oktober, mittags 1 Uhr, entgegen. 


für Handel und 


a Thorn. 


null 21/23. 


Rich. rise I Nen, 


Lege kusſiraße 7 


werden eingestellt 


Pahnhofſtraße 4. 


Ordentlicher, zuverläſſiger 


Honighurhenfabrik 


Herrmann Thomas, 
— — Markt 4. 


bei gutem ii von | 5 


Wirtſchaft Hauptbahnhof 
ie Thoru. 


Arbeiter 10 Ale 


oler⸗ Beirelenn- Gels Ther, Meder Thorn - Miackee. 


Aaufburſchen 


bei gutem Lohn ſucht die 


Annen⸗Apotheke, 


Mellienſtraße 92. 


Küſtiger Laufbursche 


15 A Eintritt bei hohem 81 


Meldungen Kontor, Aufgang vom Hofe. 


Intelligente, Jüngere Hat 


für Kontor, die gewandt rechnet und ſchön 
ſchreibt, findet dauernde Beſchäftigung, 
auch halbtagweiſe, bei 
W. Groblewski. Thorn, 
Culmerſtraße 12. 


Jüngere Buchhalter, e 


möglichft aus dem Baufach, ſofort Pe; 
Angebote mit Gehaltsanſprüchen an 
Paul Meyer. Brombergerſtr. 82. 


Jüngere Putzarbeiterin, 
Laufmädchen 


für ſofort oder 1. 10. geſucht. 
Marie Stutterheim. 


Eine gute Plättern 


ins Haus ſofort geſucht. 


Fräulein, 


die das Friſieren erlernen will, verlangt 
isaan. Breiteſtraße 5. 


(m ſtellt ein 
Groblewski, Thorn, 
Tabachandlung, Culmerſtr. 12. 


Empfehle: Kinderſräulein, 


Stubenmädchen m. Schneid. und Glanzpl. 
mit guten Zeugniſſen. 


Suche: Sin, Binden für alles. 


a No ! 
duet gd nde, 


ſchühmacherſtr. 


Frau Ur. Ricken, Mellien 
Frau oder 


die etwas kochen können, zum Al 
eſucht. Zu erfragen 


wird geiucht 


Matusik, Schuhmacherſir. 20. EN 


Wermuth rum, 


A0 


al gend 
0 Mk. an einſchl. Ei 
11 äriekt, Fl. von 2,50 "raus 
: Sſchl 15 Steuer (Henckell, 12 
Halle 17 Graeger, G 


eint. Weine und gpu 


empfiehlt billigſt 
Richard Thürmann, © Sell 


BET Fernruf 1063. 
Ein kräftiges, faber 
Made 
Sir enen 
Alleinſtehende 159 


ohne Anhang, die ſämlliche 
Verrichtungen, auch Kochen, 1 füge 
übernimmt, ſtellt ein, auch ur 
mittelung or linke, 


Eine Ahern 


für 9 15 1 8 ee 


Hilfsarbeiterin 


ohne Vorkenntniſſe ſucht 


Buch druckerei Frank2 
Frauen 
„gem Slnjehenfwilth 105 


Sunges Mile 


vom 1. Oktober geſucht. Ar. 409, 2. 


, 


, an 


Da 


falke m 


Dafeibit auch 


al hoher und ein „So Wall’ 
zu verkaufen. — 


Aufwä irserii 15 


on ſogleich oder 1. 10. or ne. 
115 5 Brückenſtraße 40 yo 


Anfoseiung für Düne 14 5 uf, 


horn, Baderſtra 


Au fire 2% 


wird verlangt Schmach chen 


Junges Mäpch 
zum Kinde 10 den Nachmittag 
te Nele, Moder , 


Schulfreies Mädchen N 


Fir liebſten vom Lande, vol 115 
1. Oktober zu mieten gefuht ftrobet 
Frau Kühl, Melt elit, 10 
Suche Laudwit cu 
Stützen, Berfäuferin, Schnee udien 


benmädchen, Alleinmädchen u te: 
ſowie wu Kue 


Emma Nitse ae he 
gemerbemaptge@eengermie 1 62 
Bäckerſtraße 29. Tele phon. 11 

ehle m a 80 Sinne 
Stuben« 0 Ai 19 5 as 50 


Be für alles, r. 
üttere 
d Ki ahl res mier, 


gu che 
Wg S wert 


Frau 
h ine 
= 55 2 „Bäckerſtr. 1: 2 


uche ſof. 1 für! Cafe 
S Er ſtmädchen, Hote en, 
See Zaufburjhen be 
Stanislaus Lewa 


ewerbsmäßiger Stellenve 
—5— — — 18, 2 i 


on w 


15 gl 


10 5 de 20 


nber 


Angebote Ave U. 1 
ſchäſteſtelle der 55 


{ragen 3 zu 
5 
Gravensteid 

komm. 


2 > 
a 


